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Beilagen- 
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen finden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Bauhaus, 
Apotheke St. Peter, 
JYSK, LIDL, Netto, 
Norma, Rossmann

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

02.NOV
2022
Beginn 18Uhr

Anmeldung
ist erforderlich!

Die Veranstaltung
findet

entsprechend
der 2G+

Regelung statt.

Rodgaus Wahlverein

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Machen Sie keine koMproMiSSe

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
für Sie und Ihn

Beides bekommen Sie bei uns
in klimatisierten Räumen!

www. f r i S e u r - r i e S . d e
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KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

Start: 1833Uhr

Nachtumzug

vom Giesemer Bahnhof
zumWasserturm

11.11.2022

& andere Vereine

Rodgau (ah) Vielleicht war 
ja Petrus dem Kürbisfest 
in Jügesheim besonders 
gnädig, da es zwei Jahre 
her war, dass diese Veran-
staltung stattfinden konn-
te. So spielte am Sonntag 
das Wetter richtig gut mit. 
Angenehme Temperaturen 
und ab und zu Sonnen-
schein, waren gute Voraus-
setzungen, um einen Bum-
mel durch den Ortskern 
von Jügesheim zu machen.
 
Das dachten sich wohl auch 
die vielen Gäste der Veranstal-
tung. Es wurde endlich einmal 
wieder fast eng in den Straßen 
rund um die Kirche St.Niko-
laus. Besonders an den Wein-
ständen waren Trauben von 
Menschen zu finden, denn vie-
le nutzen auch die Gelegenheit, 
um sich mit Bekannten und 
Freunden zutreffen. 
Vielleicht hat auch die Einbin-
dung von Rodgauer Vereinen, 
ein langgehegter Wunsch der 
Hauptorganisatorin Renate 
Haller, zu der Belebung beige-
tragen. Ein großer Teil des Pro-
gramms auf den Bühnen und 
an einzelnen Stationen kam 
von der Sport- und Kulturge-
meinschaft Rodgau (S.K.G.), 
dem Verein, der aus dem Zu-
sammenschluss des Jügeshei-
mer Sport- und Kulturvereins 
(JSK) und der Sportvereini-
gung Weiskirchen entstanden 
ist. Gleich nach der Eröffnung 
schilderte auf der Bühne Lothar 
Mark, Vorsitzender des JSK, die 
Vorteile dieses Zusammen-
schlusses. So würden sich bei-
de Vereine ideal ergänzen und 
das Angebot für die Mitglieder 
wäre um vieles umfangreicher. 

Auch der TSV Dudenhofen be-
teiligte sich mit der Fahrradtri-
algruppe an der Veranstaltung, 
die ihre Fertigkeiten an einer 
Station und auf der Bühne prä-

sentierte. 
Ein zweite Änderung beim 
Ablauf wirkte sich auch posi-
tiv aus: So war in der Rodgau 
Passage eine zweite Plattform 
für Vorführungen und damit 
einem größeren Publikum zu-
gänglich. Mitmachstationen 
und Bühnen hatten immer ein 
großes Publikum. 
Dem siebenköpfigen Organi-
sationsteam um Renate Haller 
ist es gelungen, eine interes-
sante und abwechslungsreiche 
Veranstaltung zu bieten. Mit 
den Tanz- und Sportvorfüh-

rungen, Musik, einem reich-
haltigen und abwechslungs-
reichen Angebot an Speisen 
und Getränken, und natürlich 
dem „Bullriding-Wettbewerb“, 
konnte man einen angeneh-
men Nachmittag auf dem Fest 
verbringen. 
Zusätzlich lockten die teilneh-
menden Geschäft mit attrak-
tiven Sonderangeboten. Und 
Elektro Fischer etwa spendet 
den Verkaufserlös aus den 
Einnahmen für einen guten 
Zweck: Er ist für die Menschen 
in der Ukraine bestimmt.

Kürbisfest lockt viele Besucher
Sport und Spaß sowie tolle Herbstangebote in Jügesheims Zentrum

Rodgau (RZ) Der 11. Rodgauer 
Nachtumzug der Sportfreunde 
startet wieder um 18.33 Uhr 
vom „Bischoff ś“ am Bahnhof 
mit Schiff und Fackeln zum 
Giesemer Wasserturm.

Im 111. Vereinsjahr werden 
die SG Hainhausen, der  RCC 
„Die Knallkepp“, die TG Nie-
der-Roden und  SKG Rodgau 

alle Fastnachtsvereine die Jubi-
läumskampagne eröffnen und 
die Narrenfahne hissen. Musi-
kalisch wird die „Druffkapell“, 
sowie die „Freibeuterband“ die 
Eröffnung begleiten. 
Für das leibliche Wohl hat das 
Orga-Team unter Leitung Re-
nate Weimer bestens gesorgt. 
Herzliche Einladung an alle 
Narren in und um Rodgau!

11. Nachtumzug 
Sportfreunde Rodgau laden alle Narren ein

Für Spaß war etwa beim Bullriding gesorgt. � (Fotos: ah)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Heizung - Sanitär
Bieler

Das Service-team
tel. 06106-6 1857

www.heizungsbau-bieler.de

Rodgau (ah) Ähnlich wie 
der Männerchor Duden-
hofen, konnte auch der 
Gesangverein „Germania“ 
Dudenhofen wegen der Co-
ronaeinschränkungen die 
Jubiläumsveranstaltun-
gen erst zwei Jahre später 
als geplant realisieren. 
Eigentlich wäre 2020 das 
große Jubiläumsjahr ge-
wesen. 

Am Samstag konnte jetzt end-
lich das Jubiläumskonzert im 

Bürgerhaus Dudenhofen statt-
finden. Männerchor und Mi-
xed Generations gestalteten 
gemeinsam dieses abwechs-
lungsreiche und unterhaltsame 
Konzert unter der Leitung ihres 
Dirigenten Alexey Gubin. 
In einzelnen Blöcken aufgeteilt, 
präsentierte der Männerchor 
den Festgesang „Musik du hei-
lige Kunst“, „Das Elternhaus“, 
„Im Mondschein“, „Rosema-
rie“, „Der Wanderer“, „Zum 
festlichen Tag“, „Freude am Le-
ben“, Ewig liebe Heimat“ und 

„Fährmann hol über“. Vom 
Chor „Mixed Generations“ war 
zuhören: „Circle of Live“, das 
Beatles Medly „Revolver“, „My 
Lord what a morning“,“ Ama-
zing Grace“, „And so it goes“, 
„One moment in time“, „Welch 
ein Geschenk ist ein Lied“, 
“Abendruhe“, „Ich wollte nie 
erwachsen werden“, „You raise 
me up“ und „Never Enough“. 
Den Abschluss machte das ge-
meinsam vom Männerchor 
und Mixed Generations gesun-
gene Lied „Capri Fischer“. 

Das Konzert wurde auch ge-
nutzt, um langjährige aktive 
Mitglieder zu ehren. Sänger-
kreisvorsitzende Ute Herms-
dorff übernahm es, die Eh-
rungsurkunden des Hessischen 
Sängerbundes und des Deut-
schen Chorverbandes an die 
Jubilaren zu überreichen. 
Festpräsidentin Claudia Jäger 
beglückwünschte die Geehrten 
und auch den Verein. Rodgaus 
Kulturdezernent Winno Sahm 
überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt Rodgau.

Jubiläumskonzert nachgeholt
Gesangverein „Germania“ bot abwechslungsreichen Chorgesang

Rodgau (ah) Wenn jemand 100 
Jahre alt wird, dann gibt es 
viele Gratulanten. So auch bei 
der Eröffnung der Jubiläums-
schau des Kaninchenzucht-
vereins H255 Jügesheim mit 
angeschlossener Ausstellung 
des Scheckenclubs von Hessen_
Nassau auf dem Vereinsgelände 
am Nehlsee. 

Besondere Glückwünsche gab 
es von der Bundestagsabgeord-
neten Patricia Lips, die darauf 
hinwies, dass die Zeit für Tier-
züchter nicht leicht sei und 
die Zahl der Tierzuchtvereine 
erheblich abgenommen hätte. 
Auf die Probleme der Tierzüch-

ter ging auch Bürgermeister 
Max Breitenbach ein. Dieses 
Hobby sei zeitaufwendig und 
man habe auch eine Verant-
wortung übernommen. 
Diese Zeit aufzubringen, sei 
heute nicht mehr selbstver-
ständlich. „Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit den 
Tieren, den sie hier seit 100 
Jahren zeigen und leben, ist es 
wert an die nächste Generati-
on weiterzugeben,“ betont der 
Bürgermeister. Es sei eine wich-
tige Erfahrung, für ein anderes 
Lebewesen Verantwortung zu 
übernehmen. 
Gezeigt wurden insgesamt 110 
Tiere in 15 Rassen und Far-

benschlägen. Vom Deutschen 
Riesen bis hin zum Zwergka-
ninchen. „Abräumer“ war dies-
mal wieder Vanessa Sponheu-
er. Sie errang mit Perlfeh und 
386,5 Punkten nicht nur die 
Vereinsmeisterschaft, sondern 
gewann auch den Pokal für 
die beste Häsin, den IGEMO 
Wanderpreis sowie drei Ehren-
preise. 
Zweiter Vereinsmeister wur-
de Alfred Kirsch mit Deutsche 
Riesen wildfarben und 383,5 
Punkten und Dritter wurde 
Jörn Hoffmeister mit Sallander 
und 383,0 Punkten.Den bes-
ten Rammler hatte die Zucht-
gemeinschaft Mayer mit Ha-

senkaninchen rotbraun und 
97,0 Punkten. Die weiteren 
Ehrenpreise gingen an Jürgen 
Ring, Martina Mahr, Peter 
Sponheuer, Jürgen Ring, die 
Zuchtgemeinschaft Mayer und 
die Zuchtgemeinschaft Raab. 
Sechsmal vergaben die Wer-
tungsrichter die Note „vor-
züglich“ und fünfzehnmal 
die Note „hervorragend“. 
Clubmeister bei den Schecken 
wurde Marion Pötz mit Deut-
sche Riesenschecken, Florian 
Köber mit Englische Schecken 
schwarz-braun, Frank Steindorf 
mit Englische Schecken thürin-
gerfarbig-weiß und Otmar Pötz 
mit Zwergschecken dreifarbig.

110 Tiere in 15 Rassen und Farbschlägen
Kaninchenzuchtverein Jügesheim lud zur Jubiläumsschau

Rodgau (RZ) Für werdende 
oder schon „seiende“ Eltern 
und Großeltern bieten das 
Familienzentrum in Koope-
ration mit der Johanniter-Un-
fall-Hilfe einen Kompaktkurs 
Erste-Hilfe-Kurs am 16. No-
vember von 18 bis 21 Uhr an. 
Der Kurs findet im Familien-
zentrum, Alter Weg 63 F, statt 
und die Teilnahme kostet 20 
Euro pro Person. In diesem 
Kurs werden die wichtigsten 
Grundlagen und lebenswich-
tige Erste-Hilfe Maßnahmen 
besprochen und eingeübt. 
Eine Anmeldung ist bis zum 
9. November notwendig. 
Weitere Informationen gibt es 
unter Tel. 693-1167 oder fami-
lienzentrum@rodgau.de.

Erste Hilfe-Kurs               
am Kind

Rodgau (RZ) Die Stadt 
Rodgau hat im Rahmen 
des Programms „Wachs-
tum und Nachhaltige Er-
neuerung“ für das Gebiet 
des Ortskerns von Duden-
hofen ein sogenanntes An-
reizprogramm beschlos-
sen. 
Damit sollen private Eigen-
tümerinnen und Eigentümer 
bei Investitionen in eine ort-
stypische Gebäude- und Freif-
lächengestaltung unterstützt 
und gefördert werden. Ein 
Informationsabend am Mitt-
woch, 9. November, um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Dudenho-
fen gibt allen Interessierten im 
Stadtumbaugebiet Gelegenheit, 
das Anreizprogramm näher 
kennenzulernen. Vertreter der 
Stadt und des beauftragten 
Fördergebietsmanagements 
(DSK GmbH) stellen den Pro-
grammrahmen vor und erläu-
tern Fördervoraussetzungen 
und Fördergegenstände, die 
mögliche Höhe der Zuschüsse, 
Antragsmodalitäten und Ver-
fahrensablauf. 
Selbstverständlich bleibt da-
nach auch Zeit für die Fragen 
der Bürger. Grundgedanke und 
Ziel des Programms ist es, das 
Stadtbild sichtbar zu verbessern 

sowie einen Beitrag zum Klima-
schutz und zur Steigerung der 
Wohn- und Lebensqualität zu 
leisten. Durch Modernisierung 
im Gebäudebestand, aber auch 
durch klimagerechte Verbesse-
rung von Höfen und Freianla-
gen wird der Wert von Immo-
bilien nachhaltig gestärkt, was 
sich nicht zuletzt auch positiv 
auf die umgebende Nachbar-
schaft auswirken kann. Zudem 
beabsichtigt die Stadt Rodgau 
in den kommenden Jahren 
umfangreiche Investitionen im 
öffentlichen Raum, vornehm-
lich bei der Neugestaltung von 
Straßen, Plätzen und Grünflä-
chen. Ein diesbezügliches Ge-
staltungs- und Nutzungskon-
zept wurde bereits erarbeitet. 
Im Anreizprogramm für pri-
vate Eigentümerinnen und 
Eigentümer stehen die Moder-
nisierung und Instandsetzung 
von Gebäudefassaden, die Neu-
eindeckung von Dächern, der 
Austausch von Fenstern und 
Türen sowie die Entsiegelung 
und Begrünung privater Höfe 
im Fokus. 
Weitere Informationen zum 
Anreizprogramm sind auf 
der Website www.stadtum-
bau-rodgau.de/a nre i zpro -
gramm zu finden.

Anreize im Förderge-
biet des Stadtumbaus

Private Bauherren sind angesprochen /               
Infoabend am 9. November

Rodgau (RZ) Das Büro für Teil-
habe und Vielfalt lädt gemein-
sam mit engagierten Menschen 
der Stadtgesellschaft zu einem 
Lesungs-Abend in gemütlicher 
Kino-Atmosphäre ein: Autor 
und Historiker Benno Gam-
merl liest am 7. November, 19 
Uhr, aus seinem Buch „anders 
fühlen“ in den Kronenlicht-
spielen, Hochstädter Straße 11-
13. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei. Dass die Vielfalt 
der Rodgauer Stadtgesellschaft 
als große Chance für unser 
Zusammenleben verstanden 
wird, ist schon lange ein Thema 
innerhalb der Stadtverwaltung. 
Dazu gehören auch Menschen, 
die sich der LSBTIQ* – Gemein-
schaft zugehörig fühlen. 
Autor und Historiker Benno 
Gammerl hat sich mit schwu-
lem und lesbischem Leben in 
der Bundesrepublik der letzten 
70 Jahre beschäftigt. Er erzählt 
in seinem Buch die Lebensge-
schichten von 32 Menschen, 
die er zu Wort kommen lässt. 
Herausgekommen ist eine 
spannende Geschichte der les-
bisch-schwulen Bewegung, 
von der Kriminalisierung der 
Nachkriegszeit bis zur Ehe für 
Alle. Der Autor macht deutlich, 
dass es trotz Normalisierung 
weiterhin zu Ausgrenzung und 
Anfeindungen kommt. Nach 
der Lesung aus seinem Buch 
lässt Benno Gammerl den 
Abend mit den Anwesenden in 
einem gemeinsamen Gespräch 
ausklingen – mit Raum für Fra-
gen und anregende Diskussio-
nen. 
Die Veranstaltung findet im 
Rahmen der kreisweiten Akti-
onstage „Zuhause im Kreis Of-
fenbach: Wie du, anders als du“ 
statt. Weitere Informationen 
unter vielfalt@rodgau.de oder 
693 - 1239/ - 1258 .

„Anders fühlen“

� (Foto: ah)

� (Foto: ah)

Rodgau (RZ) Der Nachtum-
zug zum Auftakt der fünften 
Jahreszeit verläuft am 11. No-
vember von 18.33 bis 19.30 
Uhr vom Bahnhofsvorplatz in 
Jügesheim über die Eisenbahn-
straße, Alter Weg, Weiskircher 
Straße, Querung der Ludwigs-
traße durch Einschalten der 
Fußgänger-Schutzanlage im 
Bereich Wasserfallstraße, Was-
serfallstraße, Rathenaustraße, 
Am Wasserturm und endet am 
Wasserturm. 
Der Zug hat sich vorwiegend 
auf Fußwegen und auf der 
rechten Fahrbahnseite zu be-
wegen.

Nachtumzug                     
in Jügesheim
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Für Sie in Rodgau!

Björn
Christoffel

Telefon 06182 – 89 45 90
bjoern.christoffel@
sparkasse.immo

Profi-Preiseinschätzung
durch unsere Fachkompetenz
und pro Jahr über 3.000 Feed-
backs von Interessenten!

Rodgau (RZ) Karl-Heinz aus 
Rodgau ist an Blutkrebs erkrankt 
und braucht eine Stammzell-
transplantation. Der Familien-
mensch, der immer ein offenes 
Wort für jeden hat, seine Enkel 
über alles liebt, gern lange Spa-
ziergänge mit seiner Frau Frauke 
und seinem Hund Linus unter-
nimmt, braucht jetzt dringend 
unsere Hilfe. Am liebsten ver-
bringt Karl- Heinz seine Freizeit 
mit seiner Familie, entspannt in 
der Sauna oder beim Lösen von 
Sodoku – doch leider ist all dies 
momentan für ihn nicht mög-
lich. Um wieder gesund zu wer-
den, braucht Karl-Heinz drin-
gend eine Stammzellspende!
Daher bitten er und seine Frau: 
„Lasst euch registrieren! Es war-

ten so viele Menschen auf eine 
passende Spende. Jede Registrie-
rung bedeuten mehr Hoffnung 
und Chancen für alle Patientin-
nen und Patienten!“
Wer zwischen 17 und 55 Jah-
ren alt ist, kann helfen. Um 
Patienten wie Karl-Heinz bei 

der Vermittlung von passenden 
Stammzellspendern zu unter-
stützen, ruft die DKMS dazu 
auf, sich online registrieren zu 
lassen. 
Unter www.dkms.de/karl-heinz 
besteht die Möglichkeit, sich 
über die Online-Registrierungs-
aktion für Karl-Heinz das Re-
gistrierungsset zu bestellen. Zu 
diesem Zweck kann der Link 
zur Aktion über alle Kanäle und 
weiteren Verbreitungsmöglich-
keiten geteilt werden.
Ebenso ist die normale Online-
registrierung über dkms.de je-
derzeit möglich.
DKMS-Spendenkonto: IBAN: 
DE15700400608987000400, 
Verwendungszweck: RWK001, 
Karl-Heinz.

Aufruf zur Stammzellenspende

Karl-Heinz und seine Frau. 
(Foto: privat)

Dudenhofen (RZ) Die Land-
frauen Dudenhofen wählten 
ihren neuen Vorstand.  Siglin-
de Müller wurde in ihrem Amt 
als 1. Vorsitzende bestätigt. 1. 
Stellvertreterin:  Christel Baum , 
2. Stellvertreterin: Siglinde We-
ber,  Schriftführerin:     Gertrud 

Schick,  Kassenwartin:      Renate 
Seib,  Beisitzerinen: sind Karin 
Röckert und Brigitte Wildhirt. 
Im Bild (v.l.):  Siglinde Müller, 
Renate Seib, Brigitte Wildhirt, 
Karin Röckert, Gertrud Schick, 
Siglinde Weber, nicht mit im Blid 
Christel Baum.�  (Foto: privat)

Landfrauen wählen Vorstand

Seligenstadt (RZ)  Seit 40 Jah-
ren ermöglicht das Planspiel 
Börse Schülern, Studierenden 
sowie allen Börseninteressier-
ten einen spielerischen und 
praxisnahen Zugang zum Han-
del mit Wertpapieren. 

Am 4. Oktober startete die Ju-
biläums-Spielrunde, die auch 
in diesem Jahr über siebzehn 
Wochen bis zum 31. Januar 
2023 läuft. Wie in den Vor-
jahren werden wieder Teilneh-
mende aus Frankreich, Italien 
und Luxemburg erwartet. Als 
digitales Lernprojekt kann das 
Planspiel Börse von überall 
gespielt werden. Ob im Klas-
senzimmer, in den Ferien, zu 
Hause oder im Büro – allen 
Teilnehmenden steht der Zu-
gang zum Planspiel in diesem 
Jahr über eine App (für IOS und 
Android) und eine Webversion 
zur Verfügung. Für einen rei-
bungslosen Ablauf und für ein 
tolles Spielerlebnis wurde in 
dieser Spielrunde vor allem auf 
die technische Funktionalität
der beiden Spielanwendung ge-
setzt.
Ob in der App oder im Web: 
Nach erfolgreicher Regist-
rierung können die Teilneh-
menden mit einem virtuellen 
Startguthaben von 50.000 

Euro risikolos und spielerisch 
die Marktmechanismen des 
Börsenhandels kennenlernen. 
Dazu gibt es eine breite Aus-
wahl an Wertpapieren, die fik-
tiv, aber zu realen Kursen der 
Börse Stuttgart, im Spiel gehan-
delt werden können.
Darüber hinaus werden den 
Teilnehmenden auch vielfälti-
ge Informationen zur aktuellen
Wirtschaftslage, den Wert-
papieren und den Kursen be-
reitgestellt. Über interaktive 
Lernquizze kann so das eigene 
Wirtschafts- und Börsenwissen 
erweitert und gefestigt werden. 
Und auch auf den Social-Me-
dia-Kanälen gibt es regelmäßig 
interessante Informationen 
sowie – im Zuge der Jubilä-
umsausgabe – gleich vier Ge-
winnspiele, an denen alle Spie-
ler:innen teilnehmen können.
Auch in diesem Jahr werden 
am Ende der Spielrunde zwei 
Preise ausgelobt. Denn nicht 
nur die Depotgesamtwertung 
zählt, sondern auch die Nach-
haltigkeitsbewertung:
Aktien von Unternehmen, die 
im Global Challenges Index ge-
listet sind, und spezielle Fonds 
in der Wertpapierliste sind mit 
einem Nachhaltigkeitssymbol 
gekennzeichnet.
Wer möchte, kann also ganz 

gezielt auf Nachhaltigkeit set-
zen. Die Erträge mit diesen 
Wertpapieren werden am Ende 
addiert und als Ranking darge-
stellt.
Für die besten Leistungen wer-
den auch in dieser Spielrunde 
attraktive Preise an die Ge-
winner:innenteams und ihre 
Schulen vergeben. Alle Bun-
dessieger:innen dürfen sich 
außerdem auf die große nati-
onale und europäische Jubi-
läums-Siegergala im Frühjahr 
2023 in Berlin freuen. Zusätz-
lich lobt die Sparkasse Lan-
gen-Seligenstadt weitere Preise 
im Wert von 2.900 Euro für die 
beste(n) Schüler, Lehrer und 
Studenten aus.

Zusatzinformationen: Die Teil-
nahme am Planspiel Börse ist 
kostenlos. Die Registrierung 
ist bis 16. November möglich. 
Spielende ist der 31. Januar 
2023.
Lehrkräfte, Schüler, Studenten 
und andere Börseninteressier-
te, die teilnehmen möchten, 
erhalten weitere Informationen 
bei ihrer Sparkasse Langen-Se-
ligenstadt.
Kom mu nikat ionsma nage -
ment@sls-direkt.de
w w w. s l s - d i r e k t . d e / p l a n -
spiel-boerse

Börsenwissen spannend erwerben
Europas großes Börsenlernspiel startet in die Jubiläumsrunde

Rodgau (RZ) Die traditionellen 
Martinsumzüge finden nach 
coronabedingter Pause wieder 
in allen Stadtteilen statt. Am 
7. November läuft der Zug in 
Hainhausen zwischen 18 und 
19 Uhr von der Kita 7 in der 
Robert-Koch-Straße über die 
Hans-Sachs-Straße, Rochusstra-
ße, S-Bahnunterführung, He-
lixpark bis zum Seniorenheim 
in der Hannah-Arendt-Stra-
ße. Am 8. November läuft 
der Zug in Nieder-Roden zwi-
schen 17 und 18 Uhr von der 
Heinrich-Böll-Schule über die 
Wiesbadener Straße und die 
Rodensteinstraße bis zum Pu-
iseauxplatz. Am 11. November 
läuft der Zug in Nieder-Roden 
zwischen 17 und 18 Uhr von 
Kita der Seestraße über die 
Frankfurter Straße, am Hörn-
ersgraben Richtung Kieswerk 
rechts und wieder rechts Feld-

weg, Querung am Hörners-
graben, Heusenstammer Weg, 
Strandpromenade und zur Kita 
Seestraße zurück.
Ebenfalls am 11. November 
geht der Zug in Dudenho-
fen zwischen 17 und 18 Uhr 
von der Kita in der Feldstra-
ße 12 über die Schubertstra-
ße, Goethestraße, Georg-Au-
gust-Zinn-Straße bis zur Kita. 
In Weiskirchen läuft er zwi-
schen 17.30 und 18.30 Uhr 
von der katholischen Kita 
Sonnenau über die Werrastra-
ße, Albert-Rißberger.Straße, 
Karl-Sattler-Straße, Donaustra-
ße, Werrastraße und zurück 
zur Kita Sonnenau. Außerdem 
läuft er in Weiskirchen zwi-
schen 17.30 und 18.30 Uhr 
von der Kita Hauptstraße über 
die Brückenstraße, Seligenstäd-
ter Straße, Hoher Nickel und 
zur Kita zurück. Am 12. No-

vember läuft der Zug dann in 
Dudenhofen und Jügesheim 
zwischen 17.30 und 18.30 Uhr 
von der evangelischen Kirche 
an der Berliner Straße über die 
Berliner Straße, Kasseler Stra-
ße, Westring, Friedlandstraße, 
Fußgängerunterführung Bahn-
hof, Eisenbahnstraße, Kon-
rad-Kappler-Straße, Vordergas-
se bis zur katholischen Kirche 
St. Nikolaus. Am 13. November 
verläuft er dann in Dudenho-
fen und in Jügesheim zwischen 
17.30 und 18.30 Uhr von der 
evangelischen Kirche Duden-
hofen über die Kirchstraße, 
Karlstraße, Wilhelmstraße, 
Georg-August-Zinn-Straße, 
Goethestraße, Merianstraße, 
Feldstraße bis zur katholischen 
Kirche St. Marien. Der Zug hat 
sich vorwiegend auf Fußwegen 
und auf der rechten Fahrbahn-
seite zu bewegen..

Martinsumzüge finden statt
Verschiedene Termine im Stadtgebiet

Rodgau (RZ) Für werdende 
Mütter gibt es ab dem 1. No-
vember ein neues Angebot im 
Familiezentrum, Alter Weg 63F. 
Im „Stillen & Co. Café“ gibt es 
die Möglichkeit andere Mütter 
kennenzulernen und sich über 
Erfahrungen auszutauschen. 
Außerdem gibt es Beratung und 
Begleitung beim Stillen durch 
wechselnde Referentinnen zu 
Themen wie Stillen, Schla-
fen, oder auch Betreuung im 
U3 Bereich. Einmal im Monat 
bietet die erfahrenen Rodgauer 
Hebamme Christiane Anfang 
die Stillberatung an. Hier wer-
den liebevoll Fragestellungen 
rund um das Thema „Stillen“ 
sowie die Vorteile dieser Er-

nährungsform. Weiter erfah-
ren die Teilnehmenden prak-
tische Anleitung beim Stillen, 
Stillpositionen, Stillhilfsmittel 
und Tipps bei Stillschwierig-
keiten, der Milchmenge, dem 
Abstillen und Umstellung auf 

Beikost sowie Ernährungstipps 
für stillende Mamis oder auch 
Spuckkinder. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen gibt es unter 
06106 693-1167 oder familien-
zentrum@rodgau.de

„Stillen&Co“-Café im Familienzentrum

Rodgau (RZ) In Nieder-Roden 
ist die Dornwiesenstraße auf 
Höhe der Hausnummer 25 vom 
27. Oktober bis 5. November 
gesperrt. Grund hierfür ist die 
Installation einer Mehrspar-
tenhauseinführung für Strom, 
Glasfaser und Wasser.

Behinderung in               
Nieder-Roden

Rodgau (RZ) In Hainhausen 
ist die Ernst-Reuter-Straße auf 
Höhe der Hausnummern 38 
und 40 an der schmalen Stra-
ße hinter den Häusern vom 
31. Oktober bis 4. November 
gesperrt. Grund hierfür ist die 
Sanierung der Gasleitung.

Behinderung                     
in Hainhausen

Rodgau (ah) Das Interesse an 
der Geschichte über die Rodgau 
Bahn war sichtbar groß, denn 
der Platz in der ehemaligen Gü-
terhalle im Bahnhof Nieder-Ro-
den reichte kaum aus, als Frank 
Martiny, Vorsitzender des Ar-
beitskreises für Heimatkunde 
Nieder-Roden (AKHNR), das 
Buch „125 Jahre Rodgaubahn“ 
präsentierte. 
Durch viele Voranfragen hat 
es sich schon angedeutet, dass 
zahlreiche Interessenten kom-
men würden. Etwa eine Stunde 
lang erklärte Frank Martiny, 
wie es zu diesem Projekt ge-
kommen ist, seine Entwick-

lung und was im Endeffekt 
daraus geworden ist und dass 
man Grund habe, darauf stolz 
zu sein. 
Die Initative der Rodgauer 
Heimat- und Geschichtsverei-
ne unter Führung des AKHNR 
hat das Buch in einer bisher 
einzigartigen Kooperation mit 
19 Vereinen und 20 Personen, 
Gruppierungen und Institutio-
nen geschaffen. 
16 Autoren haben Beiträge zu 
allen Stationen, die je von der 
Strecke berührt wurden ver-
fasst und außerdem zusätzliche 
Sonderthemen mit Bezug zum 
Thema behandelt - gefüllt mit 

interessanten Daten, zahlrei-
chen Fotos, sachlichen Fakten 
und amüsanten Anekdoten. 
Das Buch mit einer Erstauflage 
von 1500 Stück kann man bei 
der Stadt Rodgau und bei den 
jeweiligen Heimatvereinen be-
kommen.Abgegeben wird es 
gegen eine Spende, aber we-
gen des hochwertigen Produk-
tes bittet man mit um einen 
Mindestbetrag von 15 Euro. 
Schon an diesem Tag wurden 
über 40 Bücher abgegeben. Al-
leine die Modelleisenbahner 
der „Rodgauer Modellbahn 
Connection“ sicherten sich 
zehn Exemplare.

„125 Jahre Rodgaubahn“
Buch stößt auf großes Interesse beim AK für Heimatkunde

Viel Interesse herrscht an der Rodgaubahn. � (Foto: ah)
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Impressum

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH, 
Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg,  
Tel. 0 61 02 - 8 68 82 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Ab freitags zum Wochenende 
flächendeckend in Rodgau
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  

 Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 0 
Fax 0 61 06 - 2 69 97 - 20

Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
 Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 15
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Anzeigen:  Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 0 

Fax 0 61 06 - 2 69 97 - 20
E-Mail Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Layout, Anzeigensatz und Druck:  
Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
Obertshausen, Tel. 0 61 04 - 49 70 - 0
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsauf-
kleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen 
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. 
Weitere Informationen finden Sie auf dem Ver-
braucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
01.11. Mechthild Seib, � 80 Jahre
Hainhausen
29.10. Ortwin Galm,�  85 Jahre
01.11. Katharina Sloboda, � 85 Jahre
Jügesheim
01.11. Johanna Roth, � 85 Jahre
03.11. Christina Major,�  80 Jahre
04.11. Elisabetha Weiland, � 85 Jahre
Nieder-Roden
29.10. Karin Funk, � 80 Jahre
02.11. Katarina Sopar, � 80 Jahre
03.11. Peter Deichelbohrer, � 80 Jahre
Weiskirchen
03.11. Helmut Sternberg, � 80 Jahre
04.11. Emma Schweikart, � 85 Jahre

29.10. Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
30.10. Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
31.10. Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
01.11. Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
02.11. Löwen Apotheke
	 Fahrstr. 81, Babenhausen, Tel. 06073/2534
03.11. Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
04.11. Apotheke Esser
	 Traminer Str. 17, Urberach, Tel. 06074/84230

Apotheken-Notdienst

Rodgau (RZ) Die schon mehr-
fach verschobene Fahrt in die 
Partnerstadt Nieuwpoort/Bel-
gien soll nunmehr im nächsten 
Jahr stattfinden.
Der Ausflug nach Belgien für 
Mitglieder der Partnerschafts-
vereinigung und alle Interes-
sierte ist geplant zum Besuch 
des Hexenfestes vom 07. - 10. 
Juli 2023.
Für die rechtzeitige Buchung 
der Hotelzimmer bitten wir um 
schnellste Anmeldung bei dem 
Vorsitzenden Karlheinz Berndt 
Tel. 06106 24373 oder  www.
pv-dudenhofen-nieuwpoort.de

PV Dudenhofen-            
Nieuwpoort

Konstituierende Sitzung 
des neuen Gesamtkinder-
gartenbeirates

Hiermit lade ich Sie zur kons-
tituierenden Sitzung des neu-
en Gesamtkindergartenbeira-
tes am Dienstag, 1. November 
2022, 20.00 Uhr, in den Stadt-
verordnetensaal im Rathaus, 
Hintergasse 15, ein.
Ich möchte Ihnen folgende Ta-
gesordnung bekannt geben:
Top. Nr. 1: Begrüßung durch 
Herrn Ersten Stadtrat Michael 
Schüßler
Top. Nr. 2: Wahl der/des 1.Vor-
sitzenden
Top. Nr. 3: Wahl der/des stell-
vertretenden Vorsitzenden
Top. Nr. 4: Wahl der Schrift-
führerin/des Schriftführers
Top. Nr. 5: Überblick über die 
Kita-Situation in Rodgau
Top. Nr. 6: Verschiedenes
Michael Schüßler
Erster Stadtrat

Am Montag, 31. Oktober, be-
sucht die KF Jügesheim um 20 
Uhr die Feuerwache Rodgau 
Mitte. Treffpunkt ist vor Ort 
(Weiskircher Straße 142). Herz-
liche Einladung!

Kolpingfamilie             
Jügesheim

Rodgau (RZ) Seniorenclub 
Weiskirchen wird wieder aktiv
Nach der zurückgehenden Co-
ronapandemie will der Seni-
orenclub Weiskirchen seinen 
Kaffeenachmittag wieder auf-
leben lassen. Alle Interessierten 
sind herzlich zur ersten Ver-
anstaltung (Adventskaffee) am 
23.11. ab 15 Uhr ein. Der Nach-
mittag findet im kleinen Saal 
des Bürgerhaus Weiskirchen 
statt. Für die Planung bitten 
wir um Anmeldung bis zum 
16.11.2022 bei Sophie Masso-
th unter der Telefonnummer 
14339. Bitte eigenes Kaffeege-
deck mitbringen.

Seniorenclub                  
Weiskirchen

Fr. 04.11.22: Jazz Night 180: 
mit Jens Bunge
Tickets: 18 € / Mitglieder: 9 
€: Eine Hommage an Toots 
Thielemans, den Kompo-
nisten der Titelmusik der 
USKinder- Fernsehserie 
„Sesamstraße“.
Thomas Langer, Initiator und 
Organisator der Jazz Nights, hat 
den international bekannten 

Mundharmonika-SpielerJens 
Bunge für die Jazz Night 180 
gewinnen können. Zusammen 
mit dem bestens eingespielten 
Trio Jens Biehl (drums), Johan-
nes Schädlich (kontrabass) und 
Thomas Langer (git) widmen 
sie als Quartett den Abend 
dem belgischen Mundharmo-
nika-Virtuosen Toots Thiele-
mans. Bunge war früh begeis-

tert von dessen chromatischer 
Mundharmonika, die er als Au-
todidakt zu spielen begann. Er 
erwarb zunehmend Anerken-
nung für seine melodischen 
Improvisationen auf diesem 
doch eher ungewöhnlichen In-
strument im Jazz. Als Kapazität 
auf dem Gebiet der Jazz-Mund-
harmonika ist Jens Bunge welt-
weit unterwegs.

Hommage an Toots Thielemans

Rodgau (RZ) Anlässlich des 
111-jährigen Jubläums	  der 
„Sportfreunde Rodgau 1911 
e.V.“ ist eine Reihe von ver-
schiedenen Veranstaltungen 
geplant. Nach dem Oktoberfest 
in der Radsporthalle folgte nun 
ein muskalisches Highlight des 
Vereins. Die Gruppe „Dishar-
monie“ gab sich nach drei Jah-
ren wieder die Ehre. 
Das letzte Konzert war 2019 
und danach folgten Jahre, mit 
Covid 19 bedingten Einschrän-
kungen, die keine Konzerte 
mehr zuließen. Über Monate 
war die Gruppe am planen, 
zusammenstellen und proben 
ihrer Liedliste, welche sie nun 
am Freitag, 14.10.2022 und 
Samstag 15.10.2022 ihrem Pu-
blikum präsentieren konnte.
Im Fokus der Sänger waren Lie-
der, die sie schon lange nicht 
mehr gesungen hatten und 
natürlich auch ein paar Über-
raschungen.
Das Publikum stellte sich, wie 
immer bei der Disharmonie, 
aus überwiegend ureigenen 

Fans zusammen, welche auch 
aus ganz Deutschland anreis-
ten, um dem Konzert beizu-
wohnen. 
Nachdem gegen 20 Uhr das 
Publikum seine Plätze ein-
genommen und auch seinen 
Begrüßungssekt genossen hat-
te, startete das Konzert, unter 
frenetischem Applaus und das 
Publikum war mit dem Eröff-
nungslied sofort dabei. Nach 
diesem Start war die größte 
Hürde für die Sänger genom-
men und das Lampenfieber 
konnte weichen. Die Mode-
ration übernahmen, wie bei 
den Konzerten der Dishar-
monie üblich, Frank Eser und 
Matthias Quell. Nach einer 
guten Stunde war die Halbzeit 
erreicht und alle gingen ent-
spannt in die Pause. 
Die zweite Halbzeit dauerte 
nochmals eine Stunde und 
die vom Publikum geforderten 
Zugaben sorgten dafür, dass 
das Konzert gegen 23 Uhr, bei 
„standing ovations“ zu Ende 
war. Zum Abschluss des Kon-

zerts hat die Disharmonie 
ihrem Technikteam, Jochen 
Brune und Thomas Heyer, und 
dem gesamten Serviceteam der 
Sportfreunde ein besonderes 
„Dankelied“ gewidmet, denn 
ohne diese Unterstützung, 
hätte niemand den Gesang 
genießen können. Die Reaktio-
nen aus dem Publikum waren 
voll des Lobes und einige, die 
zum ersten Mal beim Konzert  
waren, haben jetzt schon an-
gekündigt, dass sie sich dieses 
Event nicht mehr entgehen las-
sen wollen. 
Dies lag nicht alleine am Ge-
sang der sieben Männer, son-
dern insbesondere auch am 
Top-Service den das Team der 
SFR zusammen gestellt hat. 
Leckere Speiseangebote, in 
diesem Fall Pinsen, mit unter-
schiedlichstem Belag und Käse-
tellern, gehören wie auch eine 
besondere Weinauswahl zu 
den „disharmonischen Näch-
ten“ des Vereins, die auch die-
ses Mal wieder sehr gut ange-
nommen wurden. (Foto: p)

Disharmonische Nacht
Sportfreunde feiern 111-jähriges Jubiläum

Maximal Pub-Quiz
Das Maximal-Pub-Quiz ist 
ein „Teamsport“ für Geist 
und Unterhaltung. Mit einer 
Tisch-Teamstärke von maximal 
fünf Personen wird um den Ta-
gessieg gerätselt.
Nicht das Wissen Einzelner 
steht im Vordergrund, sondern 
wie man eine Antwort findet, 
die möglichst wahrscheinlich 
ist. Die Plätze sind begrenzt, 

daher ist eine Voranmeldung 
(und oft auch etwas Geduld 
auf der Warteliste) erforderlich. 
Neueinsteiger können sich auf 
einen kurzweiligen Abend bis 
nach 23 Uhr einrichten.
Veranstaltungsort: Maximal / 
Eisenbahnstr. 13 in Jügesheim, 
Einlass: 19: Uhr / Beginn: 20 
Uhr; Teilnahmegebühr: 4 €; 
Anmeldung erforderlich

Weinverkostung
Es gibt wieder eine Bio-Wein-
verkostung mit Weinen aus 
kontrolliertem und zertifi-
ziertem Anbau. Traditionell 
werden zu den Weinen ver-
schiedene Bio-Käsesorten und 
Baguette gereicht. Sa. 29.10.22 
im Maximal Einlass: 19 Uhr / 
Beginn: 20 Uhr
Tickets: 18 € / Mitglieder: 15 €
Anmeldung erforderlich

Oktoberausklang im Maximal

Psychiatrische Pflege
Facettenreiche Einsatzmöglichkeiten für Pflegeberufe

(Langen) Pflege ganz nah am 
Patienten: Krisen bewältigen, 
Lebensalltag wiedererlangen. 
Menschen mit psychiatrischen 
Erkrankungen bekommen 
auf Grund ihrer Erkrankung 
ihren Lebensalltag oft nicht 
mehr gestaltet. Pflegende in 
der Psychiatrie unterstützen 
Patienten darin, nach oder 
mit ihrer Erkrankung dies 
möglichst eigenständig und 
eigenverantwortlich wieder in 
die Hand zu nehmen. 
Ob als Ursache eine Depres-
sion, eine Psychose oder eine 
Suchterkrankung vorliegt – 
immer wirkt sich dies auf die 
Lebensgestaltung und das so-
ziale Umfeld aus. Nicht selten 

führt dies zu Verunsicherung, 
Konflikten oder Ängsten. 
Mit den Patienten Wege 
finden, diesen Problemen zu 
begegnen ist eine der Auf-
gaben von Pflegenden in der 
Psychiatrie. 
Ob in Gesprächen, in Gruppen-
runden, in lebenspraktischen 
Übungen – die Herausforde-
rung ist vielfältig, individuell 
und spannend. 
Und für viele Pflegeperso-
nen die Möglichkeit sich 
persönlich mit Fach- und 
Sozialkompetenz einzubrin-
gen. Voraussetzung ist eine 
abgeschlossene Ausbildung 
als Pflegefachkraft. Auf die 
spezifischen Anforderungen in 

den unterschiedlichen Psychia-
trischen Bereichen werden die 
Pflegefachkräfte im Rahmen 
von Einarbeitung und Fortbil-
dungen vorbereitet.

Pflegedienstleiter Frank 
Schmitz � (Foto: Asklepios)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Geburtstags-Rabatt

Auf unsere sensationellen
Tiefpreise gibt es
jetzt zusätzlich auf
Neubestellungen

Montag - Freitag 10 - 19 Uhr,
Samstag 10 - 18 Uhr

www.polsterwelt-schmidmeier.de

gG b t t R b tt
10%*

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof Tel: 06056-9167-0

664832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110 (direkt an der B26) Tel: 06073-71750

Bad Soden-Salmünster feiert mit.
Die Polsterwelt in

Bad Soden Salmünster fe

POLSTERWELT
IN BABENHAUSEN

Jahre

Wir feiern!

Nur für kurze Zeit

*Gilt nur für Neuaufträge.
Ausgenommen sind bereits reduzierte
oder als Aktions- oder Werbeangebot
gekennzeichnete Artikel. Nicht mit
anderen Aktionsangeboten
kombinierbar.

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
GYROS

TOSKANAPFANNE
SCHINKENKRAKAUER MIT KÜMMEL

WIENER WÜRSTCHEN

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
 Bauer Sauerwein, Schaafheim

Achtung
in KW37 anders 

wie sonst

Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

Rodgau (RZ) Die Eigentümer-
schutz-Gemeinschaft Haus & 
Grund Rodgau und Umgebung 
hatte kürzlich, nach einem 
Jahr pandemiebedingter Pause, 
wieder zu einer Vortragsveran-
staltung eingeladen. 
Vor rund 80 Besuchern refe-
rierte abermals Dr. Dr. Andrik 
Abramenko, Richter am Amts-
gericht Idstein, bundesweit 
tätiger Dozent und renom-
mierter Autor zahlreicher juris-
tischer Publikationen, über die 
aktuelle Rechtsprechung im 
Mietrecht und im Wohnungs-
eigentumsrecht, letzteres mit 

Schwerpunkt baulicher Verän-
derungen.
So erläuterte er beispielswei-
se Urteile zu Betriebskosten, 
Kaution, Mietminderung oder 
der Wohnfläche bzw. zu Be-
einträchtigungen des Sonde-
reigentums, Beschlussfehler in 
der Eigentümerversammlung 
oder den neuen privilegierten 
Maßnahmen.
Während dem Vortrag bestand 
bereits die Gelegenheit zu Fra-
gen an den Referenten, was von 
den erschienenen Mitgliedern 
auch intensiv genutzt wurde.
„Bei Dr. Dr. Abramenko, der 

schon mehrmals bei einer Haus 
& Grund-Veranstaltung unse-
res Ortsvereines in Rodgau zu 
Gast war, bleiben unsere Mit-
glieder und Gäste immer am 
Puls der Zeit, was die aktuelle 
Rechtsprechung angeht“, so 
Dr. Thomas Kilz, Vorsitzender 
von Haus & Grund Rodgau 
in seinem Resümee. „Dass er 
dies immer mit praktischen 
Beispielen aus seiner eigenen 
Richtertätigkeit ausschmückt, 
machte seinen Vortrag wieder 
sehr anschaulich und für alle 
verständlich“.
� (Foto: privat)

Immer am Puls der Zeit

Rodgau (RZ) Wenn die kalte 
Jahreszeit beginnt, werden sich 
zunehmend Beschäftigungen 
für gemütliche Tage zu Hause 
gesucht. Eine kreative und zu-
gleich entspannende Möglich-
keit bietet das Häkeln. Im vhs 
Kurs Ro 02.09.11 ab Montag, 7. 
November und den folgenden 
vier Montagen lernen Neu- 
und Wiedereinsteiger hier die 
Grundlagen der Häkelschrift 
kennen und wie Grundmaschen 

zu häkeln sind. Nach Abschluss 
des Kurses können Teilnehmer 
schon ein selbstgemachtes Tuch 
in den Händen halten oder den 
Anfang einer neuen Kuschelde-
cke für den Winter gemacht ha-
ben. Der Kurs findet von 18.15 
bis 19.45 Uhr statt. Mitzubrin-
gen sind Wolle, eine passende 
Häkelnadel, Schreibmaterial 
und eine Schere. Auch ange-
fangene Projekte dürfen mitge-
nommen werden. Der Kurs kos-

tet 31 Euro und wird in einer 
Kleingruppe von maximal acht 
Teilnehmern abgehalten. Inter-
essierte können sich online an-
melden unter www.vhs-rodgau.
de oder schicken eine schrift-
liche Anmeldung an die vhs 
Rodgau, Hintergasse 15, 63110 
Rodgau. Weitere Informationen 
erteilen die Mitarbeiterinnen 
der Volkshochschule unter den 
Telefonnummern 06106/693-
1225 oder -1231.

Häkeln für Anfänger                               
und Fortgeschrittene

Montäglicher vhs-Kurs 

Rodgau (RZ) Was bei neu-
en Radwegen inzwischen 
Standard ist, sorgt künftig 
auch bei älteren Routen 
für mehr Sicherheit: Der 
Kreis Offenbach lässt auf 
den Radwegen entlang der 
Kreisstraßen Randmar-
kierungen aufbringen. 
Witterungsbedingt haben die 
Arbeiten kurzfristig bereits An-
fang dieser Woche entlang der 
K185 in Mainhausen begon-
nen. In den kommenden Tagen 
werden sukzessive die Strecken 
an der K191 in Mühlheim, an 
der K174 zwischen Rodgau 
und Dietzenbach sowie an der 

K168 in Egelsbach folgen. Zur 
Vorbereitung sind vor Beginn 
der Maßnahmen Reinigungs-
maschinen unterwegs. Die 
Radwege bleiben während der 
gesamten Arbeiten stets halb-
seitig befahrbar. Es gibt keine 
Vollsperrungen. 
„Im Kreis Offenbach verfü-
gen wir über ein sehr gut aus-
gebautes Radwegenetz. Viele 
Bürgerinnen und Bürger nut-
zen deshalb das Fahrrad für 
den Weg zur Arbeit, zum Ein-
kaufen, zur Schule oder in der 
Freizeit. Die weißen, reflektie-
renden Markierungsstreifen 
leisten einen wichtigen Beitrag 

zu ihrer Sicherheit“, sagt die 
Erste Kreisbeigeordnete und 
Mobilitätsdezernentin Claudia 
Jäger. „Besonders auf unbe-
leuchteten, außerorts verlau-
fenden Abschnitten machen 
sie den Fahrbahnrand auch in 
der Dämmerung und bei Dun-
kelheit viel besser erkennbar.“ 
Die Gesamtkosten für die Maß-
nahmen belaufen sich auf zirka 
95.000 Euro. 
Mehr zum Thema Radwege im 
Kreis Offenbach, inklusive In-
formationen zu Routenplanern 
und Kartenmaterial, sind unter 
www.kreis-offenbach.de/rad-
wege abrufbar. 

Radwege an Kreisstraßen                                            
erhalten Randmarkierungen

Nur kleinere Einschränkungen durch Arbeiten

Langen (RZ) Mit einem äu-
ßerst kompetenten Team 
steht die Abteilung Geburts-
hilfe in der Asklepios Klinik 
Langen rund um die Uhr 
den Müttern und Säuglin-
gen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Lei-
tung von Chefarzt Dr. 
Eckart Krapfl besteht aus 
Fach-Ärzt*innen und Hebam-
men, die über jahrelange Er-

fahrung auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 2. November 2022, um 
18 Uhr in der Asklepios Klinik 
Langen können sich werden-
de Mütter und Väter ausführ-
lich von den Expert*innen 
informieren lassen. Eine An-
meldung ist erforderlich un-
ter Tel. 06103 91261507 oder 
gyn.langen@asklepios.com.

Geburtshilfe-Infoabend: Asklepios                            
Klinik Langen informiert werdende Eltern

Chefarzt Dr. Krapfl 
(Foto: Asklepios)

Rodgau (RZ) Der Geflügel-
zuchtverein Dudenhofen lädt 
zum ersten Wellfleischessen 
ein. Die Veranstaltung findet 
Kerbmontag den 07. November 
2022 statt. Geöffnet ist das Ver-
einsheim am Herbert-Klee-Weg 
ab 11:00 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Besucher.

Schweine bei den 
Hühnern

Rodgau (RZ) Am 1. November  
um 19 Uhr nächsten Film der 
SPD-Frauenfilmreihe. 
Es wird das Drama „Eiffel in 
Love“ gezeigt.
Gustave Eiffel plant ein mo-
numentales Bauwerk für die 
Werkausstellung 1889 in Paris, 
im Auftrag der französischen 
Regierung. Er trifft eine Ju-
gendliebe, die er für immer ver-
loren geglaubt hat, was ihn zu 
einem nie dagewesenen Bau-
werk inspiriert: den Eiffelturm.
Das Programm für dieses Jahr 
findet man auf: https://www.
spd-rodgau.de/frauenfilm/
Tickets bitte vorher online bu-
chen unter www.saalbau-licht-
spiele.de/

SPD-Frauenfilm

Rodgau (RZ) Rund um das 
Maingau-Energie-Stadion in 
Jügesheim und das angrenzen-
de Feldgelände werden am 5. 
November, 3. Dezember, 7. Ja-
nuar und 4. Februar jeweils von 
15 bis 16.30 Uhr die Läufer der 
Winterlaufserie statt. Während 
der Veranstaltung gelten geän-
derte Verkehrsregelungen.

Behinderung in              
Jügesheim
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Jügesheim (RZ) Der untere 
Teil des Kahlgrundes war der 
Ausgangspunkt der Kolping-
wanderer für die diesjährige 
Herbstwanderung. Bei Bilder-
buchwanderwetter starteten 
die Wanderer in Michelbach, 
einem Alzenauer Stadtteil. 
Vorbei am Michelbacher 
Schlösschen, einem barocken 
Schloss aus dem 16. Jahrhun-

dert, ging es über saftige 
Wiesen, an zahlreichen Ap-
felbäumen und abgeernteten 
Maisfeldern vorbei. Schon 
nach kurzer Zeit war Schoss 
Maisenhausen in Sicht, einem 
zur Villa umgebauten, wun-
derschön restaurierten Guts-
hof. Über Albstadt führte 
der Weg wieder zurück nach 
Michelbach. Wanderführer 

Karlheinz Demuth hatte ein-
mal mehr eine schöne offe-
ne Strecke mit einem tollen 
Fernblick ausgesucht, die von 
allen Teilnehmern auch gut 
zu bewältigen war. In einem 
Lokal am Tennisplatz von 
Albstadt, fand eine wunder-
schöne Wanderung ihren an-
gemessenen Abschluss.�  
� (Foto: privat)

Kolping Jügesheim auf Herbstwanderung

Kath. Pfarrgemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienste
Samstag, 29. Oktober 
18.00 Uhr: Vorabendmesse in 
Hl. Kreuz
Sonntag, 30. Oktober  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in St. 
Matthias 
Montag, 31. Oktober 
17.20 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 1. November
Allerheiligen
18.20 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
Mittwoch, 2. November 
Allerseelen
19.00 Uhr: Eucharistiefeier – 
Amt für alle Verstorbenen der 
vergangenen 12 Monate
Donnerstag, 3. November
9.00 Uhr: Eucharistiefeier in Hl. 
Kreuz
Samstag, 5. November 
18.00 Uhr: Vorabendmesse in 
Hl. Kreuz
Sonntag, 6. November  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in St. 
Matthias 
14.30 Uhr: Gräbersegnung auf 
dem Neuen Friedhof
17.00 Uhr: Musik und Texte zur 
Jahreszeit mit dem Blechensem-
ble wonder brass   und Tanja 
Garlt

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Reformationsgottesdienst
Herzliche Einladung zum Re-
formationsgottesdienst am 
Sonntag, 30. Oktober, um 10 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus am Puiseauxplatz. Der 
Gottesdienst wird von Pfarrer 
Gerd Schröder-Lenz gehalten.
Bitte beachten Sie, dass dafür 
am 31. Oktober kein Reformati-
onsgottesdienst stattfindet. 

Kath. Pfarrgemeinde 
Jügesheim

Gottesdienste
Samstag, 29. Oktober 
18.30 Uhr: Sonntagvorabend-
messe in St. Nikolaus
Sonntag, 30. Oktober 
9.00 Uhr: Hochamt in St. Ma-
rien
10.30 Uhr: Hochamt in St. Ni-
kolaus 
11.30 Uhr: Taufen in St. Niko-
laus
14.00 Uhr: Gräbersegnung in 
Dudenhofen
Montag, 31. Oktober 
19.30 Uhr: Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier in St. Ni-
kolaus
Dienstag, 1. November  
14.00 Uhr: Gräbersegnung 
in Jügesheim, beginnend am 
Waldfriedhof, anschl. Gräber-
segnung Alter Friedhof
18.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Marien
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
20.00 Uhr: Mitarbeiterkonfe-
renz im Haus der Begegnung 
(UG)
Mittwoch, 2. November  
Kollekte. „Hilfe für Priester u. 
Diakone in Mittel- u. Osteuro-
pa“                                                
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
20.15 PGR-Sitzung im Haus der 
Begegnung
Donnerstag, 3. November 
18.30 Uhr: Gebetsinitiative 

„Schritt für Schritt“ in St. Ni-
kolaus
Herz-Jesu-Freitag, 4. November  
Miteinander Teilen – Gemein-
sam Handeln, Kollekte. Ostti-
mor
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
20.00 Uhr: Bibelkreis im Haus 
der Begegnung

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim
 
Samstag, 29. Oktober
Ab 10.00 Uhr: Bau-Camp - 
„Werkeln“ unter Leitung  von 
Helmut Wiegand vom Hecken-
schnitt bis zum Fensterputzen, 
Anmeldung nicht erforderlich
Sonntag, 30. Oktober
10 Uhr: Gottesdienst, Predigt: 
Pfarrerin Kirsten Lippek, Kol-
lekte für die Deutsche Bibelge-
sellschaft
Montag, 31. Oktober
10.30 Uhr: Qi Gong
Dienstag, 1. November
16.00 Uhr: Konfistunde
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel 
Mittwoch, 2. November
18.00 Uhr: Nachhaltigkeitsaus-
schuss
Donnerstag, 3. November
19.00 Uhr: Treffpunkt Bibelsa-
lon mit Dr. Manuela Baumgart 
und Roland Schmachtl
Vertretung Pfarrerin
Pfarrerin Sabine Beyer befindet 
sich bis 30. Oktober in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt 
Pfarrerin Kirsten Lippek.
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 30. Oktober	
10.00 Uhr: Gottesdienst	 m i t 
Taufen      Pfarrerin Christina 
Koch
Montag, 31. Oktober
18 – 20 Uhr: Posaunenchor 
Jahnstr. 24, 63500 Seligenstadt
19.30 – 21 Uhr:	 Kirchenchor
Dienstag, 1. November	
18.15  – 20 Uhr: Cantus Novus 
Gemeindehaus 
Donnerstag, 3. November	
14.00 Uhr: Frauenhilfe
Bücherei ist, dienstags von 16 
– 19 Uhr und donnerstags von 
15.30 – 18 Uhr, geöffnet. Wei-
tere aktuelle Informationen zur 
Ausleihe sind immer auf der 
Homepage der Kirchengemein-
de www.evkirche-dudenhofen.
de nachzulesen. Bitte tragen Sie 
für die Ausleihe einen Mund- 
und Nasenschutz. Der Zutritt 
ist auf eine bestimmte Perso-
nenzahl begrenzt.
Alle Veranstaltungen, in 
der Kirche und im Gemein-
dehaus, finden unter den ak-
tuellen Corona Regeln statt. 
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch
Offene Sprechstunde donners-
tags von  18 bis 19.30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung., Telefon: 7799425. 
Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: mon-
tags, dienstags, donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr und mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr. Frei-
tags bleibt das Pfarrbüro ge-
schlossen.
				  
Pfarrgruppe Hainhau-
sen Weiskirchen	

	
Samstag, 29. Oktober	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe 	
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe		
Sonntag, 30. Oktober	
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
9.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden			 
anschl. 	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr 		
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kir-
che ist für das stille, persönli-
che Gebet geöffnet		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
Montag, 31.Oktober	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 1.November	
Allerheiligen			 
9.30 Uhr: Wk Amt vom Hoch-
fest für beide Gemeinden	
11.30 Uhr: Hh Gräbersegnung 
auf dem Friedhof in Hainhau-
sen			 
15.00 Uhr: Wk Gräbersegnung 
auf dem Friedhof in Weiskir-
chen			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranz-
gebet für alle alten Menschen 
und Kranken unserer Pfarrge-
meinde sowie für die Bewohner 
im Haus Julia		
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester			 
Mittwoch, 2.November	
Allerseelen			 
9.30 Uhr: Wk Hl. Messe von 
Allerseelen			 
15-19 Uhr: Hh Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe für 
alle gefallenen und vermissten 
Soldaten beider Weltkriege	 so-
wie für alle Opfer der Gewalt	
Kollekte: Hilfen für Priester 
und Ständige Diakone in Mit-
tel- und Osteuropa	
Donnerstag, 3.November	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 20.30 Uhr		
		
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 30. Oktober
10.00 Uhr: Gottesdienst  in der 
Gustav-Adolf-Kirche 
Donnerstag, 3.November 
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist bis 4. 
November geschlossen.
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Rodgau-Weiskir-
chen,  Frau Lemper, Tel.: 8602 
– 11 Öffnungszeiten: Montag 
und Mittwoch 10 – 12 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 15 – 
17.30 Uhr.

Wer Lust zum Werkeln hat, 
vom Heckenschneiden bis zum 
Fensterputzen, ist am Samstag, 
29. Oktober,  bei der Jügeshei-
mer Emmausgemeinde gut 
aufgehoben. Dort findet näm-
lich von 10 bis etwa 18 Uhr 
ein „Bau-Camp“ statt, bei dem 
Außengelände und Innenräu-

me wieder auf Vordermann ge-
bracht werden sollen. Unter der 
Leitung von Kirchenvorstands-
mitglied Helmut Wiegand wer-
den Büsche und Hecken ge-
stutzt, Holzbänke geschliffen 
und angemalt, Kirchenstühle 
repariert und Fenster poliert. 
Den Zeitrahmen bestimmt je-

der selbst. Nach einer Vorbe-
sprechung geht’s an die Arbeit. 
Eigene Geräte wie Heckensche-
ren oder Schleifmaschinen 
können gerne mitgebracht 
werden. Alle Beteiligten sind 
während der Arbeit versichert. 
Eine Anmeldung zur Aktion ist 
nicht erforderlich.

„Bau-Camp“ in der Emmausgemeinde

Jügesheim (RZ) Während ih-
res 3in1-Festes zu Erntedank 
startete die Emmausgemeinde 
die Fundraising-Aktion für die 
Dachsanierung über dem Got-
tesdienstraum. Ziel ist es auf 
40.000 Euro zu kommen, denn 
dies ist der Anteil, den die Kir-
chengemeinde aus Eigenmitteln 
finanzieren muss. Es gibt 400 
Dachanteile à 100 Euro (Foto, 
links Pfarrerin Sabine Beyer, rechts die Kirchenvorstandsvor-

sitzende Corinna Jäger).  Der 
Name des Spenders und die An-
teils-Nummer werden in eine im 
Gemeindezentrum ausgehängte 
Liste eingetragen, natürlich gibt 
es auf Wunsch eine Spenden-
quittung. Die Sanierungsmaß-
nahme soll nicht nur Energie-
kosten einsparen, sondern ist 
auch nötig, weil immer wieder 
Regenwasser in den Kirchraum 
tropft. � (Foto: privat)

Fundraising für Dachsanierung bei der Emmausgemeinde

Rodgau (RZ) Der langjährige 
Pfarrer von St. Nikolaus und St. 
Marien Dudenhofen verstarb 
in der Nacht zum Samstag, 22. 
Oktober, in seiner Heimatstadt 
Offenbach im Sana Klinikum 
im Alter von 81 Jahren.
Wendelin Meissner war ein 
Seelsorger, der sich um das eine 
verlorene Schaf kümmerte. Er 
kannte die Höhen und Tiefen, 
Unzulänglichkeiten, Halbhei-
ten, die kleinen und großen 
Sünden seiner Schafherde aus 
den zahlreichen Gesprächen.
Er war der Fels in der Brandung. 
Wie viel Halt, Mut, Glaube, 
Kraft und Vertrauen er denen 
gegeben hat, wissen nur die zu 
ermessen, die seinem Rat fol-
gen durften. Die Verkündung 
seiner Botschaften war nicht 
einfach zu verdauen. Sein Ein-
satz für Minderheiten prägte 
die Gemeinde.
Beispiel Behindertenarbeit: Zu 
einer Zeit, als Menschen mit 
Behinderung weggeschlossen 
wurden, weil es die „Lebens-
qualität stört“. Als Mitbegrün-
der von Gemeinsam mit Behin-
derten hat er mit seinem Mut 
das Fundament gelegt um die 
sich die Rodgauer Behinder-
tenorganisation zunehmend 
verdient macht. Christian 
Goldmann konnte in diesen 
davon berichten, dass der Ver-

ein „Gemeinsam mit Behin-
derten“ 750 Mitglieder, davon 
160 mit Behinderung, betreut. 
Das Spenden zum 24-Stun-
den-Lauf unterstrich er mit: 
„Ich gehe nicht betteln. Wenn 
die Menschen nicht sehen, wo 
es fehlt, dann fehlt ihnen et-
was“. Er selbst lebte nach der 
Devise: „Wenn jeder gibt, was 
er hat, dann werden alle satt“, 
und war eifriger Promotor von 
Tante Emma, der Rodgauer Le-
bensmittelausgabestelle.
Die Aufzählung der Initiativen 
will gar nicht enden. Martin-
Luther-King-Haus in Dudenho-
fen, Haus der Begegnung in Jü-
gesheim, Neubau Katholischer 
Kindergarten St. Nikolaus, Kir-
chenrenovierung in Jügesheim, 
Kirchenrenovierungen in Du-
denhofen. Zugleich betonte er: 
„Vergesst die Bauwerke. Es sind 
die Menschen, die die Kirchen 
mit Leben erfüllen“. Ökumene 
mit der protestantischen Ge-
meinde, Migration von Men-
schen verschiedener Kulturen. 
Die Öffnung der Kirchenge-
meinde nach außen, das große 
ehrenamtliche Engagement der 
vielen Gruppen. 
Dafür stand Meissner: Höchste 
Anzahl von Taufen im Bistum, 
höchste Erstkommunionsdich-
te, die meisten Firmlinge, die 
höchste Anzahl von Hochzei-

ten, aber auch die meisten Bei-
setzungen. 
Dass der Acker des Herren un-
ter Meissner besonders gepflegt 
wurde, erkennt man auch dar-
an, dass drei Gemeindemitglie-
der in dieser Zeit zum Priester 
geweiht wurden: Hermann Dif-
ferenz, Sebastian Gollner und 
Martin Sahm.
Meissner durfte 46 Jahre in 
Rodgau dienen. Von Bischof 
Hermann Volk von Mainz ge-
fragt, wo in der Diözese er sich 
wohlfühlen würde, war die 
Antwort von Meissner: „Sie 
können mich auf den größten 
Misthaufen in Ihrer Diözese 
schicken, da verrichte ich mei-
nen Dienst“. So kam er nach 
Jügesheim. 
Die Trauerfeier findet am Frei-
tag um 11 Uhr in der St. Niko-
lauskirche in Jügesheim statt. 
Die Beisetzung erfolgt im An-
schluss daran auf dem alten 
Friedhof in den Pfarrergräbern.
Anstelle der Kranz- und Blu-
menspenden bittet der Verstor-
bene den Verein Gemeinsam 
mit Behinderten zu unterstüt-
zen:
Konto Nr. SLS DE19 5065 
2124 0005 0108 97
Konto Nr. FFM VOBA DE94 
5019 0000 0008 9576 49
Das Seelenamt findet an Aller-
heiligen, 1. November, statt.

„Der Mensch, nicht die Amtskirche 
steht im Mittelpunkt“

Zum Abschied von Wendelin Meissner

 Kirchengemeinden
 in Rodgau
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Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Ob Emilia oder Matteo – Hauptsache
ist, die Kleinen sind gesund. Vor allem
werdende Mütter können aktiv dazu bei-
tragen, gerade zum Start der Erkältungs-
zeit: Neben einer gesunden Ernährung
helfen auch Vorsorgeimpfungen in der
Schwangerschaft dabei, den Grundstein
für einen gesunden Start ihres Babys ins
Leben zu legen. Dazu zählt vor allem
eine Impfung gegen Keuchhusten wäh-
rend der Schwangerschaft.
Keuchhusten ist eine hochanstecken-

de Erkrankung der Atemwege, gegen
die Neugeborene und junge Säuglinge
keinen natürlichen Nestschutz besitzen.
Deshalb kann Keuchhusten vor allem
für sie lebensbedrohlich sein. Die Stän-
dige Impfkommission (STIKO) empfiehlt
allen werdenden Müttern eine Impfung
gegen Keuchhusten in jeder Schwan-
gerschaft, idealerweise zwischen der
28. und 32. Schwangerschaftswoche.
Bei einer sich abzeichnenden Frühge-
burt soll bereits im zweiten Schwanger-
schaftsdrittel geimpft werden. Dadurch

werden die schützenden Antikörper
über die Nabelschnur auf das ungebo-
rene Kind übertragen. Mittlerweile ist
die Keuchhusten-Impfung auch als Vor-
sorgebaustein im Mutterpass enthalten.
Enge Kontaktpersonen wie Vater,

Großeltern, Geschwister und Freunde
sollten ebenfalls eine Auffrischimp-
fung gegen Keuchhusten, spätestens
vier Wochen vor dem errechneten
Geburtstermin, erhalten.
Sprechen Sie Ihre Ärztin oder Ihren

Arzt auf die Impfung gegen Keuchhusten
an und lassen Sie sich beraten. Mehr
Infos unter impfen.de/keuchhusten.

NP-DE-PTX-ADVR-220005, 10/22

Keuchhusten-Impfung
in der Schwangerschaft

Foto: Freepik/GlaxoSmithKline

ANZEIGE
Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Kreis Offenbach (RZ) Aktuell 
mehren sich in den Medien 
Berichte über Kohlenmono-
xid-Vergiftungen. Immer mehr 
Menschen greifen auf Grund 
der Energiekrise auf alterna-
tive Heizmethoden wie etwa 
brennstoffbetriebene Geräte in 
Innenräumen zurück und ge-
hen damit ein tödliches Risiko 
ein. 
Denn improvisierte Heizun-
gen sind lebensgefährlich. 
Der Deutsche Feuerwehrver-
band und das Schornstein-
feger-handwerk befürchten 
deswegen einen Anstieg von 
Bränden und Kohlenmono-
xid-Unfällen im Haushalt 
und warnen eindringlich vor 

Heiz-Experimenten in Wohn-
räumen. Beide Verbände ma-
chen sich zudem für Kohlen-
monoxid-Melder in jedem 
Haushalt stark. Folgende Tipps 
sind wichtig: 
• Viele Menschen wollen Heiz-
kosten sparen und werden in 
diesem Winter vermehrt mit 
Kaminen und Öfen heizen. 
Ein Kamin oder Ofen muss je-
doch vor der Inbetriebnahme 
unbedingt von dem örtlichen 
Schornsteinfeger begutachtet 
worden und freigegeben sein. 
• Niemals Notfeuerstätten ei-
genmächtig in Betrieb nehmen 
oder auf brennstoffbetriebene 
Geräte in Innenräumen zu-
rückgreifen. Es besteht akute 

Lebensgefahr. 
• Zum Schutz vor Kohlenmo-
noxid-Vergiftungen empfiehlt 
sich der Einbau von CO-Warn-
meldern. Denn der Mensch 
selbst kann Kohlenmonoxid 
weder riechen, sehen noch 
schmecken. Hinzu kommt: 
Kohlenmonoxid kann nach-
weislich durch Wände, Fußbö-
den sowie durch Decken drin-
gen. Somit kann ein einzelner, 
benzinbetriebener Ofen in 
Mehrfamilienhäusern die Be-
wohner sämtlicher Etagen und 
sogar Menschen in angrenzen-
den Gebäuden in Lebensgefahr 
bringen. Selbst die Fenster zu 
öffnen hilft nicht, um die Ge-
fahr zu bannen. Denn Wände 

und Möbel nehmen das ge-
ruchslose Gift auf und geben 
es nach dem Lüften wieder an 
die Umgebung ab. Einen wirk-
samen Schutz bieten deswegen 
nur Kohlenmonoxid-Melder. 
Allein deren feine technische 
Sensoren sind in der Lage, das 
lebensgefährliche Kohlenmo-
noxid in der Raumluft zuver-
lässig zu erkennen und die 
Bewohner rechtzeitig vor der 
tödlichen Gefahr zu warnen. 
CO-Melder überwachen per-
manent die Umgebungsluft in 
Wohnräumen und schlagen 
bei gesundheitsgefährdenden 
CO-Konzentrationen sofort 
Alarm.www.kreis-offenbach.
de/expertentipps

Sicher heizen mit Kohlenmonoxid-Meldern
Verbrauchertipp des Kreises Offenbach

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Kreis Offenbach (RZ) Der 
Kreisausschuss hat den 
Jahresabschluss für das 
Jahr 2021 aufgestellt. Die-
ser weist einen Überschuss 
in Höhe von 27,4 Millionen 
Euro aus und liegt damit 
rund 3,6 Millionen besser 
als geplant. Sowohl ein um 
23,8 Millionen Euro besse-
res ordentliches Ergebnis 
als auch ein um 210.000 
Euro besseres außeror-
dentliches Ergebnis tragen 
zum positiven Jahresab-
schluss bei. 

Deutlich niedriger als geplant 
fielen beispielsweise die Auf-
wendungen für Sozialleistun-
gen (-12,3 Millionen Euro) aus, 
dem standen aber auch geringe-
re Erträge aus Transferleistun-

gen von Bund und Land (-23,7 
Millionen Euro) gegenüber. 
Dazu zählen vor allem Leistun-
gen für das ALG II, für Wieder-
eingliederung nach dem SGB II 
und die Grundsicherung. Auch 
bei den Sach- und Dienstleis-
tungen konnten rund 22,4 Mil-
lionen Euro eingespart werden. 
Nahezu perfekt geplant wur-
den die Personalaufwendun-
gen – bei einem Budget von 
rund 61 Millionen Euro gab es 
eine Abweichung um lediglich 
175.000 Euro. Zusätzlich ist 
auch das Finanzergebnis um 
eine Million besser ausgefallen 
als geplant, besonders deutlich 
niedrigere Zinsaufwendungen 
(-723.660 Euro) geben den Aus-
schlag. Mehrerträge konnten 
vor allem bei den Verwaltungs-
kostenerstattungen des Bundes 

im Bereich SGB II (6,6 Millio-
nen Euro) und bei den Lan-
deszuweisungen für den „Pakt 
für den Nachmittag“ (890.000 
Euro) erzielt werden. Bei den 
um 6,3 Millionen Euro über 
dem Plan liegenden sonstigen 
ordentlichen Erträge dominie-
ren die Erträge aus dem Sozi-
al- und Asylbereich aus den 
Vorjahren. Hinter den Erwar-
tungen zurück blieben, neben 
den Transfererträgen, unter 
anderem die vom Kreis verein-
nahmten Verwaltungsgebüh-
ren (-zwei Millionen Euro). 
Zum vierten Mal in Folge weist 
der Kreis Offenbach damit ei-
nen Jahresüberschuss aus. „Wir 
haben erstmalig seit Beginn 
der Doppik-Ära ein positives Ei-
genkapital“, sagt Kreisbeigeord-
neter Carsten Müller. Der Kreis 

Offenbach hatte zum 1. Januar 
2008 in der Eröffnungsbilanz 
ein negatives Eigenkapital, den 
„Nicht durch Eigenkapital ge-
deckter Fehlbetrag“, von 68,8 
Millionen Euro. Seither wurde 
das Eigenkapital massiv durch 
hohe negative Jahresfehlbeträ-
ge belastet. Trotz des ab dem 
Jahr 2013 laufenden Schutz-
schirms wurde zum Jahres-
abschluss 2013 ein negativer 
Höchststand von 464,9 Millio-
nen Euro erreicht. Insgesamt er-
folgte durch den Schutzschirm 
eine Entlastung bis zum Jahr 
2016 von 207,1 Millionen Euro. 
Im Jahr 2018 war erstmalig 
ein positiver Jahresüberschuss 
zu verzeichnen und durch die 
zusätzliche Entlastung der Hes-
senkasse in Höhe von 260,3 
Millionen Euro verblieb per 31. 

Dezember 2018 ein negatives 
Eigenkapital von 75,4 Millio-
nen Euro. Dieses konnte dank 
eigener Kraftanstrengungen 
inzwischen komplett abgebaut 
werden. 
„Der bisher ausgewiesene 
‚Nicht durch Eigenkapital ge-
deckter Fehlbetrag‘ ist suk-
zessive zurückgeführt worden 
und per 31. Dezember 2021 
konnten wir ein Eigenkapi-
tal in Höhe von 5,7 Millionen 
Euro dokumentieren“, erläutert 
der Kämmerer. „Damit wird 
deutlich, dass unsere Konso-
lidierungsmaßnahmen weiter 
Früchte tragen. Allerdings ist es 
weiterhin unser Ziel, eine noch 
bessere – der Kreisgröße ent-
sprechende – Eigenkapitalaus-
stattung zu erreichen. Deswe-
gen steht auch in Zukunft eine 

sparsame Haushaltsführung 
im Vordergrund. Wir müssen 
aber auch bedenken, dass sich 
im Kreishaushalt aktuell die 
Folgen der Pandemie sowie des 
Ukrainekonflikts niederschla-
gen. Dies wird voraussichtlich 
in den kommenden Jahren so 
bleiben. Gleichzeitig müssen 
wir Themen, wie den Ausbau 
der Schullandschaft aufgrund 
stark steigender Schülerzahlen, 
die Digitalisierung der Verwal-
tung oder die Mitgestaltung 
der Verkehrswende, weiter vo-
rantreiben und die notwendi-
gen finanziellen Mittel bereit-
stellen. Diese Herausforderung 
gilt es in den kommenden Jah-
ren zu meistern. Der positive 
Jahresabschluss zeigt aber, dass 
der Kreis eine gute Ausgangsla-
ge hat.“

Jahresabschluss mit positivem Ergebnis
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Weiskirchen (RZ) Auch dieses 
Jahr veranstaltete die Sport-
vereinigung Weiskirchen die 
traditionelle Turnnacht. Über 
50 sportbegeisterte Kinder im 
Alter von 6 bis 13 Jahren tob-
ten sich an vielen abenteuer-
lichen Geräteaufbauten aus, 
ob Gletscherschlucht, Wett-
kampftrampolin oder waghal-
siger Sprung vom Sprungtisch 
in die Schnitzelgrube, für 
jeden Geschmack war etwas 
dabei. Die Stationen wurden 
ergänzt durch Spieleangebote 
und Waveboard-Parcour. Es 
gab für die hungrigen Turnen-
den allerlei Leckereien vom 
Buffet. Übernachtet wurde 
in der Kunstturnhalle, wo es 
wieder Kinofilme zu sehen 

gab. Am nächsten Morgen gab 
es ein leckeres Frühstück mit 
frischen Brötchen der Bäcke-
rei Schäfer sowie ein umfang-
reiches Buffet. Auch wenn die 

Nacht kurz war, freuen sich die 
Teilnehmenden begeistert auf 
die nächste „lange Nacht des 
Turnens“.�
�  (Foto: Verein)

  Lange Nacht des Turnens bei der Spvvg. Weiskirchen 

Rodgau (ah) Rennen, gleich-
mäßig laufen, walken, spa-
zieren – alles ist erlaubt beim 
„Herz-Kreislauf“, der in die-
sem Jahr zum zweiten Mal 
im Maingau-Stadion gestartet 
wurde. 
Lothar Mark, Vorsitzender des 
Veranstalters, des Jügesheimer 
Sport- und Kulturvereins (JSK), 
freute sich über den guten Zu-
spruch, denn mit über 300 
Anmeldungen, darunter viele 
Schulkinder und auch Fami-
lien, war die Teilnehmerzahl 
doppelt so groß wie bei der 
Premiere im vergangenen Jahr. 
Zwei Rundstrecken standen zur 
Verfügung, einmal fünf Kilo-

meter und einmal drei Kilome-
ter, aber wer Lust hatte, konnte 
auch mehrere Runden laufen 
oder auch abkürzen. Auch die 
Zeit spielt beim Herz-Kreislauf 
kein Rolle, denn es geht dabei 
hauptsächlich darum, sich zu-
bewegen. Das Startsignal gab 
Nikos Stergeou, Chefarzt der 
Asklepiosklinik in Seligenstadt 
und Initiator dieses Laufes, der 
15 Jahre lang in Seligenstadt 
stattgefunden hat. Für ihn sei 
nicht nur das Heilen wichtig, 
sondern auch die Prävention 
und er zitierte einen Spruch 
einer Patientin:“Man braucht e 
gut Gesundheit, um die Krank-
heit zu ertragen“. Obwohl er 

an diesem Morgen schon 50 
Kilometer durch den Spessart 
auf dem Mountainbike zurück-
gelegt hatte und seine Sport-
kleidung etwas verdreckt war, 
ging er anschließend auch auf 
den Rundkurs. Zu den größten 
Gruppen gehörte die Carl-Orff-
Schule und die Georg-Büch-
ner-Schule. Auch verschiedene 
JSK-Abteilungen waren mit da-
bei. 
Als zusätzliche Belohnung, ne-
ben der Fitness, werden später 
insgesamt 3000 Euro, gespen-
det vom Asklepioskonzern, an 
die teilnehmenden Gruppen 
verteilt, gestaffelt nach der 
Teilnehmerzahl.

Teilnehmerzahl hat sich verdoppelt
„Herz-Kreislauf“ des JSK Rodgau mit gutem Zuspruch

Dudenhofen (RZ) Der TSV 
Dudenhofen hat mit zwei ge-
mischten Mannschaften erfolg-
reich an den TuJu-Mannschafts-
wettkämpfen des Turngaus 
Offenbach-Hanau in Dietzen-
bach teilgenommen. Bei den 
TuJu-Mannschaftswettkämp-
fen konnten bis zu 6 Kinder 

in einer Mannschaft turnen, 
von denen an jedem Gerät die 
besten drei in die Wertung ka-
men. Mara Lauenstein und Lian 
Frost konnten im Wettkampf 
P1-P2, Jahrgang 2014-2015 nur 
zu zweit antreten, durften sich 
trotzdem auf dem 3. Platz über 
eine Medaille freuen. Im Wett-

kampf P2-P3, Jahrgang 2012-
2014 erreichte die Mannschaft 
mit Lena Lauenstein, Tara 
May, Jan Kratz, Ramon Hein-
lein und Tim Lauenstein einen 
erfolgreichen 2. Platz von acht 
Mannschaften, und das mit nur 
einem knappen Zehntel Unter-
schied zum 1. Platz. �(Foto: TSV)

TSV-Turner erfolgreich beim                                    
TuJu-Mannschaftswettkampf

Nieder-Roden (RZ) Die Turnab-
teilung der TG Nieder-Roden 
bietet für Mädchen der Jahr-
gänge  2015-2017 eine neue 
Turn-Fördergruppe an. 
Am Samstag,  5. November, 
um 9.30 Uhr findet dafür  in 
der Sporthalle an der Wiesba-
dener Straße in Nieder-Roden 
ein Turn- Probetraining für 
Mädchen im Alter von 5 bis 7 
Jahren statt.

Die Trainerinnen möchten den 
Mädchen die Möglichkeit ge-
ben, schon erste Erfahrungen 
mit einfachen Übungen und 
Elementen an den Geräten zu 
sammeln. Insbesondere sol-
len spielerisch koordinative 
und konditionelle Grundlagen 
geschult werden, um für die 
späteren Übungen gute kör-
perliche Voraussetzungen zu 
erlangen. 

Diese Fördergruppe wird für 
rund ein Jahr stattfinden, so 
dass die Mädchen am Ende 
für die weiterführenden Wett-
kampfgruppen gut vorbereitet 
sein werden. Je nach Leistungs-
stand können die Kinder dann 
in die Wettkampfgruppe der 
allgemeinen Turngruppen oder 
aber auch nach Empfehlung 
der Trainerinnen in die Leis-
tungsriege wechseln.

Turn-Fördergruppe bei der TG Nieder-Roden

Nieder-Roden (RZ) Kürzlich 
fand in Dietzenbach der Tur-
nerjugend Mannschaftswett-
kampf statt. Emilia Marzo 
Wilhelm, Elisa Seyda, Ronja 
Falk, Beatrix Hegny, Kaylee 
Witt und Josefine Fritsch tra-
ten für die TG Nieder-Roden 
in der P2/P3 gegen 6 Mann-
schaften aus anderen Verei-

nen an. Alle strengten sich 
sehr an, ihr Bestes zu geben 
und gelungene Übungen 
an Boden, Balken, Reck und 
Sprung zu zeigen. Dies ge-
lang ihnen im Besonderen am 
Boden und Schwebebalken. 
Jeweils die besten drei Wer-
tungen pro Gerät kamen in 
die Endwertung. Aber auch 

die Mädchen, deren Wertung 
gestrichen wurde, konnten 
mit Ihren Übungen sehr zu-
frieden sein. Als Team feuer-
ten sie sich engagiert an, so 
dass die tolle Mannschafts-
leistung schließlich mit dem 
hervorragenden 2. Platz und 
der Silbermedaille belohnt 
wurde.�  (Foto: TGN)

Zweiter Platz für TG Nieder-Roden

Männliche E-Jugend holt 
Sieg in Bürgel
Am Samstag bestritt die E-Ju-
gend, nach einer etwas länge-
ren Pause und etwas ersatzge-
schwächt, ihr zweites Spiel in 
der Saison gegen die TSG Of-
fenbach Bürgel.  
In der ersten Halbzeit spielte 
man im 3 gegen 3 gegen einen 
gut aufgestellten Gegner und 
tat sich in dieser Formation et-
was schwer. So wechselte der 
Ballbesitz hin und her und kei-
ne der beiden Mannschaften 
konnte sich so richtig abset-
zen. Freie Wurfmöglichkeiten 
auf die Tore beider Seiten wur-
den von den Torleuten beider 
Mannschaften gut pariert.  
Zur Halbzeit stand es dann 7:7 
und die mitgereisten Fans freu-
ten sich schon auf eine span-
nende zweite Hälfte, die dann 
auf das ganze Feld gespielt wur-
de. 
Da erwischten die Baggerseepi-
raten den besseren Start und 
konnten auf 7:9 davonziehen, 
doch Bürgel schaffte in der 
25. Minute nochmal den An-
schlusstreffer. Durch einen gut 

aufgelegten Torwart und eine 
geschlossene Mannschaftsleis-
tung auf dem Feld, war dies 
nicht nur der erste, sondern 
auch der letzte Treffer für Bür-
gel. Die jungen Piraten erober-
ten Ball für Ball und zogen 
dann, trotz einer defensiven 
Abwehrformation des Gegners, 
auf 8:13 davon. So konnte man 
mit 4 zu 7 Torschützen das 
Spiel für sich entscheiden. Die 
Jungs feierten dann in der Ka-
bine ihren erkämpften ersten 
Auswärtssieg dieser Saison. 
Mit an Bord der Baggerseepi-
raten waren: Max Fenn, Mat-
ti Grimm, Aaron Murmann, 
Maximilian Stickl, Louis Loos, 
Henrik Eckert, Timo Holzamer, 
Karl Simon und Leonas Noll. 
mC2: Erfolgreich im Derby 
gegen Hanau
mJC-Bezirksliga Gr.1:  
mC2-Jugend a.K. - HSG Ha-
nau 2 a.K. 31:22 (14:10)
Die ersten 20 Spielminuten 
konnten die Zuschauer und das 
Trainer/Betreuerteam (Andreas 
Knaf, Maike Weiland und Sven 
Weisbrich) ein sehr ausgegli-
chenes Spiel beobachten. Bis 

zur Halbzeit gelang den es den 
Jungpiraten dann aber, einen 
Vorsprung von 4 Toren heraus-
zuspielen.
In der 2. Halbzeit zeigten die 
Baggerseepiraten ein sehr enga-
giertes Spiel und konnten den 
ersatzgeschwächten Gästen 
aus Hanau mit zunehmender 
Spieldauer immer mehr entei-
len.
Am Ende stand ein verdienter 
Sieg mit 9 Toren Vorsprung auf 
der Anzeigentafel.
Nach dem 4. Spiel der Saison 
steht die männliche C2 Jugend 
weiterhin ohne Punktverlust 
auf dem ersten Tabellenplatz in 
der Bezirksliga Gruppe 1.
Das nächste Spiel der mC2 fin-
det am 06.11. bei der 2.Mann-
schaft der SG Bruchköbel statt.
Es spielten: 
Jan Rhein (TW), Finn Rieser 
(TW), Paul Christan, Emil 
Fritsch, Victor Gruhl, Bennet 
Knaf, Janko Knezic, Collin 
Liebrecht, Till Kleinsorge, Co-
lin Krause, Tommy Merkes, 
Niklas Preisendörfer, Nico Wei-
land, Tim Weiland

Jugendhandball HSG Rodgau  

Die Läufer beim Start.� (Foto: ah)
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Da muss der Fachmann ran!
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Dreieich (PR) An heißen Som-
mertagen sehen viele Hausbesit-
zer die Chance, ihre Kellerräume 
mal „richtig“ durchzulüften. 
Kellerfenster und -türen halten 
sie deshalb tagsüber offen und 
meinen, damit Feuchtigkeit und 
muffigen Geruch zu vertreiben. 
Doch Experten halten das für 
grundverkehrt. Denn sogenann-
tes Sommerkondensat schafft in 
den Kellern neue Feuchteprob-
leme bis hin Schimmelbefall an 
Wänden und Inventar.
Wer kennt es nicht, man nimmt 
im Sommer eine Mineralwasser-
flasche aus dem Kühlschrank 
und stellt sie auf den Tisch. 
Kaum ist die Flasche an der war-
men Raumluft, beschlägt sie mit 

Tauwasser. Der Grund: Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit 
speichern als kalte. Kühlt die 
warme Zimmerluft an der kalten 
Fla-sche ab, wird Feuchtigkeit 
frei und in Form von Wasser 
sichtbar. Nichts anderes passiert 
mit kühlen Kellerwänden: Kaum 
sind sie mit feuchtwarmer Som-
merluft konfrontiert, werden 
sie durch das Kondenswasser 
schlagartig nass als würden sie 
„schwitzen“. Und nicht nur das: 
Schimmelpilzbefall auf den kal-
ten Wand-oberflächen kann die 
Folge sein. Sollte die Luftfeuchte 
durch die eindringende heiße 
Außenluft in einem Kellerraum 
mehrere Tage lang über 80 Pro-
zent liegen, wird häufig auch das 

gelagerte Inventar von Schim-
melpilz befallen.
„Es ist grundverkehrt, an heißen 
Sommertagen tagsüber zu lüften 
statt in den kühleren Mor-gen- 
und Abendstunden“, heißt es 
aus dem ISOTEC-Fachbetrieb, 
der auf die Beseitigung von 
Feuchtigkeits- und Schimmel-
pilzschäden spezialisiert ist.

Probleme in Alt- und Neu-
bauten
Besonders gefährdet sind Alt-
baukeller, da sie in der Regel 
nur über luftdurchlässige Gitter-
roste an den Fensteröffnungen 
verfügen. Durch sie kann die 
feuchte Sommerluft perma-nent 
eindringen und auf den kalten 
Wänden kondensieren. Bei einer 
anstehenden Sanie-rung lohnt 
es sich deshalb, luftdichte Fens-
ter einbauen zu lassen.  Neu-
bauten haben dieses Problem 
zwar nicht, denn sie sind in der 
Regel auch im Kellerbereich mit 
Thermofenstern ausgestattet. 
Hier wird aber oft Wäsche gewa-
schen und getrocknet, anschlie-
ßend jedoch nicht richtig gelüf-
tet. Damit erhöht sich auch 
in Neubaukellern die relative 
Luftfeuchte. „Diese kondensiert 
dann an den Wandoberflächen 
und führt ebenfalls zu Schim-

melbefall“, erklärt der Fach-
mann. In einem gut isolierten 
Keller mit trockenen Außenwän-
den lässt sich Sommerkondensa-
tion durch richtiges Lüften kom-
plett vermeiden. Dabei sollten 
die Be-wohner ein paar einfache 
Regeln beachten:
1.  An besonders heißen Som-

mertagen tagsüber gar nicht 
lüften, sondern gezielt mor-
gens und abends, wenn es 
noch nicht bzw. nicht mehr 
so warm ist.

2.  An kühleren Sommertagen 
den Keller im Idealfall mehr-
mals am Tag für etwa 10 bis 15 
Minuten durchlüften.

3.  Besonders wenn im Keller 
Wäsche gewaschen, getrock-
net oder gebügelt wird, soll-te 
man wie oben beschrieben 
regelmäßig durchlüften.

4.  Möbel, besonders große 
Schränke, dürfen nicht direkt 
an die Außenwand des Kel-lers 
stehen, damit die Raumluft 
ausreichend zirkulieren kann.

5.  Selten benutzte Kellerräume 
dürfen auch im Winter nie 
ganz auskühlen, sondern 
müssen immer leicht tempe-
riert und täglich kurz gelüftet 
werden.

Weitere Informationen auf 
www.isotec.de

Im Sommer den Keller richtig lüften
So lässt sich Sommerkondensation vermeiden

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak

?
?

Anzeige

Wärmeschutz und Energiesparen 
Nachhaltiges und wirtschaftliches Wohnen

Region (RZ) Der Kauf neuer Qua-
litäts-Fenster und -Haustüren 
muss wohl überlegt sein, emp-
fiehlt Experte Winfried Sommer. 
Nicht nur die aktuellen Anforde-
rungen der Energieeinsparver-
ordnung müssen berücksichtigt 

werden, auch der persönliche Stil 
und das Sicherheitsbedürfnis soll 
Beachtung finden. Eine positive 
Energieeffizienz bedeutet weni-
ger Energieverbrauch. Dies schont 
nicht nur den eigenen Geld-
beutel, sondern auch die Natur. 

Spätestens die Heizkostenabrech-
nung des letzten Winters bringt 
es an den Tag: Das eigene Heim 
hat Energielecks. „Zum Fenster 
raus heizen“ sagt der Volksmund 
nicht ohne Grund, denn häu-
fig sind alte, einfach verglaste, 
schlecht wärmegedämmte Fens-
ter und undichte Rahmen die 
Schwachstellen. Daher ist jetzt 
der optimale Zeitpunkt, einen 
Fenstertausch vorzunehmen 
und so dem Geldbeutel und der 
Umwelt etwas Gutes zu tun. Der 
Einbau von modernen Energie-
sparfenstern senkt aber nicht nur 
die Heizkosten und den CO2-
Ausstoß. Neue Fenster bringen 
auch mehr Licht, Einbruchschutz 
und ein Wohlfühlklima in Ihre 
eigenen vier Wände. 
Ob man sich für moderne Qua-
litäts-Kunststoff-Fenster oder 

Holz entscheidet, ist letztend-
lich eine Frage des persönlichen 
Geschmacks. Und egal worauf die 
eigene Wahl fällt - für beide Mate-
rialien bietet der Fensterfachbe-
trieb Fensterlösungen, die durch 
Langlebigkeit, Energieeffizienz 
und nahezu unbegrenzte Gestal-
tungsmöglichkeiten überzeugen. 
Deshalb senken wärmegedämmte 
Qualitäts-Fenster sehr stark die 
Heizkosten. In Verbindung mit 
dem 15% Bafa-Förderungszu-
schuss, werden die Kosten erheb-
lich gesenkt. Natürlich möchte 
man auch ein sicheres Zuhause 
haben, das man auch guten 
Gewissens alleine lassen kann. 
Deshalb Einbruchschutz mit 
Sicherheitsaktion Sicherheitsbe-
schlag nach RC1 und Sicherheits-
beschlag nach RC2 zum Sonder-
preis. 
Winfried Sommer, Experte mit 
35-jähriger Geschäftserfahrung, 
präsentiert ein umfangreiches 
Lieferprogramm rund um die 
Stichworte Qualitäts-Sicherheits-
Fenster, - Haustüren und Überda-
chungsprogramme aller Art, wie 
beispielsweise Terrassenüberda-
chungen, Vordächer, Wohnungs-
abschlusstüren, Carports und 
Rollläden. Dem Kunden wird von 
der Planung und Beratung über 
die Produktion bis zur Lieferung 
und Montage ein kompletter 
Rundumservice aus einer Hand 
angeboten. Mit Qualitäts-Sicher-
heits-Fenstern und –Türen wird 
das Eigenheim spürbar sicherer.
Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eige-
nen Monteuren garantiert 
eine ordnungsgemäße und 
fachgerechte Auftragsabwick-
lung. Fenster Sommer ist für 
die Kunden erreichbar unter 

Tel.06106/733244, 0171/6512440, 
www.fenster-sommer.de oder 
fenster-sommer@gmx.de
Sichern Sie Ihren Bafa-Förde-
rungszuschuss durch unseren 
Energieberater.

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

(Foto: Sommer Fenster)

(Foto: Isotec)

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de



Rodgau (RZ) Mit einer er-
nüchternden Packung im 
Gepäck mussten die 1. 
Herren der HSG Rodgau 
Nieder-Roden am Samstag-
abend nach dem Spitzen-
spiel bei Tabellenführer 
TuS Ferndorf die Heim-
reise antreten. Vor rund 
1.000 Zuschauern in der 
Sporthalle „Stählerwiese“ 
in Kreuztal konnten die 
ersatzgeschwächten „Bag-
gerseepiraten“ nur in der 
Anfangsphase mit dem Fa-
voriten in der Staffel Süd-
West mithalten, hatten 
schon bald aber der Über-
legenheit des ambitionier-
ten Zweitliga-Absteigers 
aus dem Siegerland nichts 
mehr entgegenzusetzen 
und verloren auch in die-
ser Höhe verdient mit 
20:29.

Dabei fing die Partie aus 
Sicht der Rodgauer durch-
aus verheißungsvoll an: 
Henning Schopper erziel-
te nach 35 Sekunden die 
1:0-Führung für die Gäste, 
die auf ihre beiden besten 
Torschützen Ketil Horn 
(verletzt) sowie Johannes 
von der Au (krank) ver-
zichten mussten. Bis zur 
16. Spielminute agierten 
die HSG-Cracks nach An-
gaben von Trainer Jan Re-
dmann zwar „dank eines 
sehr guten Marco Rhein 
im Tor und einer sehr gu-
ten Abwehr“ weiterhin 
auf Augenhöhe und lagen 
zu diesem Zeitpunkt auch 
nur 5:6 in Rückstand. „Da-
nach haben wir aber wirk-
lich schlecht gespielt. Vor 
allem im Angriff ist mei-
nen Jungs gegen die kör-
perlich starke und passive 
Verteidigung des Gegners 
nichts eingefallen, und 
durch schlechte Würfe 
sowie viele Fehlpässe und 
technische Fehler haben 

wir Ferndorf viele Gegen-
stöße und einfache Tore 
ermöglicht“, analysierte 
der Coach die Phase bis 
zur Halbzeitsirene, in der 
sich der Gastgeber auf 16:6 
absetzen konnte. Und da-
mit war die Partie natür-
lich schon entschieden.
Direkt nach dem Wech-

sel kamen die „Redmän-
ner“ zwar noch einmal 
auf 11:18 (35.), heran, eine 
Wende konnten sie der 
Partie indes nicht mehr 
geben. „Wir haben aber 
eine gute Moral gezeigt“, 
zeigte sich Redmann mit 
den Darbietungen seiner 
Schützlinge im zweiten 
Durchgang durchaus zu-
frieden. Bei der HSG be-
stritt im Übrigen der lange 
verletzte Neuzugang Lars 
Spieß sein erstes Spiel im 
neuen Trikot. „Wir haben 
ihn zunächst nur in der 
Abwehr eingesetzt, und 
da hat Lars seine Sache 

sehr gut gemacht, denn 
er ist sehr kommunikativ 
und führt seine Mitspie-
ler“, so der Coach über 
den Mann mit der Num-
mer 36, der sich allerdings 
drei Zeitstrafen einhandel-
te und deshalb in der 46. 
Spielminute mit Rot das 
Feld verlassen musste.

Voll des Lobes war der 
Rodgauer Trainer zudem 
über Youngster Ben Sei-
del. „Er hat seine Chan-
ce genutzt und in den 15 
Minuten, in denen er ran 
durfte, nicht nur zwei Tore 
erzielt, sondern auch sein 
großes Potenzial angedeu-
tet“, sagte Redmann über 
das Mega-Talent aus dem 
eigenen Nachwuchs, das 
zuvor noch 60 Minuten 
in der A-Jugend-Bundes-
liga durchgespielt hatte. 
Doch natürlich konnten 
weder Seidel noch Spieß 
geschweige, denn ihre Mit-

spieler den klaren Erfolg 
der souverän agierenden 
Heimmannschaft noch 
gefährden, die in der zwei-
ten Hälfte in Anbetracht 
des klaren Vorsprungs 
verständlicherweise nicht 
mehr mit Vollgas agierte.
„Ich habe viele wichtige 
Erkenntnisse aus diesem 
Spiel mitnehmen können, 
und auch einige meiner 
Akteure dürften im Duell 
mit einem bärenstarken 
Gegner, der sowohl auf 
als auch abseits des Platzes 
viel professioneller als wir 
aufgestellt ist, erkannt ha-
ben, dass wir noch viel zu 
tun haben, um auf ein sol-
ches Niveau wie Ferndorf 
zu kommen“, lautet das 
Fazit von Trainer Jan Re-
dmann, für den die kla-
re Niederlage denn auch 
„kein Beinbruch“ ist.

Es spielten: Marco Rhein 
(TW), Philipp Hoepff-
ner (TW), Philipp Keller 
(2/2), Ben Seidel (2), Felix 
Mann (2), Simon Brandt 
(3), Henning Schopper 
(1), Lars Spieß, Florian 
Stenger, Niklas Roth (1), 
Philip Wunderlich, Bene-
dikt Gräsl (1), Filip Brühl 
(2), Maarten Broschek (3), 
David Wucherpfennig (2) 
und Niklas Geck (1).

Als Verlierer zurück aus dem Siegerland
HSG Rodgau Nieder-Roden ist im Spitzenspiel bei Tabellenführer TuS Ferndorf chancenlos  

und kassiert eine 20:29-Klatsche

Wir bewegen Handball
und ganz Europa!
www.kde-kurier.de

KDE Transport GmbH Tel. 06106 267 68 - 110 Mail: dispo-rm@kde-kurier.de

sanza – innovativ für Ihr ganzheitlichesWohlbefinden
Über 250 Anwender allein in Rodgau nutzen sanza sehr erfolgreich.
Wollen Sie zu diesem Kreis gehören?

Dann kontaktieren Sie uns unter:
Dres. B. & A. Knaf GbR · Am Hörnersgraben 8 · 63110 Rodgau
Tel.: 06106/71525 · Fax: 74000 · knaf.gbr@web.de · www.sanzanet.com

balanced

ageless

powerful

Deine persönliche

KRAFTQUELLE

• Wundheilstörung
• Krampfadern
• Herz-Kreislaufleiden
• Bluthochdruck
• Verdauungsprobleme
• Stoffwechselprobleme

• Rheuma
• Nervensystemstörungen
• Stress
• Schlafstörungen
• Migräne
• Leistungsdefizit

• Hauterkrankungen
• Asthma
• Allergien
• Osteoporose
• Arthrose
• Rückenleiden

Raiffeisenstr. 7 · 63110 Rodgau-Dudenhofen
✆ 06106/827177

www.das-aktuelle-fitnessstudio.de

Günstig tanken!
…und mehr!

Neumann Tankstelle GmbH • Hainburgstraße 40 • 63110 Rodgau
www.tankstelle-rodgau.de

• Wartung • Instandhaltung • Wasserschäden
• Bäder • barrierefreie Bäder • regenerative Energien

ZOLL - Heizung und Sanitär Meisterbetrieb
Alter Weg 59 • 63110 Rodgau-Jügesheim

Tel. 06106 / 6 39 83 38 • Mobil 0172 / 5 21 66 03
www.zoll-heizung.de • info@zoll-heizung.de

ZOLL

KUNDENDIENST / NOTDIENST

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen •
Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882

www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

(Foto: freepik)

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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